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1885. 
Deutſchland g 
N Berlin, 24. Juli. Da der Staatsfecretär 
Graf Hatzfeldt am Dienſtag unpäßlich geweſen iſt, 
hat der übliche Diplomatenempfang in dieſer Woche 
erſt geſtern Nachmittag ſtattgefunden. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint u 2 Mal mit Ausnahme von Sonn 
M 15352 und bei allen Kaiferl. Poſtanftatten es In⸗ und Auslandes angenomm 
+ oder deren Naum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vern 


2 


gegeben und daß unmittelbar darauf ein⸗ 
gehauen worden ſei, ferner daß keine Verhaftungen 
vorgenommen ſeien und von geleiſtetem Widerſtande 
Niemand etwas wiſſe, zu dem Reſultate, daß für 
i wingende Veranlaſſung 


Frage der Wiedereinführung der Getreide⸗ 
ölle im Parlament verhandelt, jedoch die 
ſchutzöllneriſchen Anträge, obgleich dieſelben nur 
auf einen Zollſatz von 1 Fr. gingen, abgelehnt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. Juli ivat⸗ 5 i 
neue Sine he eh ez def 5 3 


ſchlag einem der drei Mindeſtfordernden gegeben | Berührt dieſes auf dem eurppäiſchen Continente] die Polizei irgend eine ö { ; ift des 
i ; inzli nd» der Waffe Gebrauch zu machen. cn Berlin, 24. Juli. Die Unterſchrift des Herrn 
i . göinglich ungemmohnte Beithatten an ne e e ehe ich ie er 95 auch v. Rauchhanpt unter der Erklärung für Herrn 


leriſchen Grundſätzen ſchon angenehm, jo erhöht ſich 
eres Be wenn man bedenkt, daß in] warnend na 
Neude von 
Ruder find, 


Stöcker hat vielfach ſogar in Kreiſen, denen dieſer 
Führer der conſervativen Fraction im Abgeordneten⸗ 
hauſe nahe ſteht, Mißbilligung erfahren. Das 
rührt von der kirchlichen Mittelſtellung des Herrn 

die err Stöcker in ihrem 


der ſocialdemokratiſchen 
1 ſelbſt. 1 i ee de 5 
Schorlemer⸗Alſt und von Schalſcha am ö ich, da fie einmal unter einem Ausnahmegeſetze 
10 wenn 90 fich zugleich vergegenwärtigt, daß ſtehen, der Gefahren ſelbſt anſcheinend harm⸗ 
Niemand wirkſamer in der chambre des representants | Lofer Demonſtrationen bewußt ſein und zu der Er⸗ v. Rauchhaupt her, 5 73 
gegen die Kornzölle geſprochen hat, als der gegen⸗kenntniß kommen, „daß wo reicher Zündſtoff vor⸗ Hauptvertreter, Profeſſor eyſchlag, of 1 09 5 
wärtige Finanzminiſter in dem ultramontanen handen iſt, auch das allerunſchuldigſte Spielen mit Heftigſte bekämpft hat. Die e 101 
belgiſchen Kabinet, Herr Beernaert. I dem Feuer leicht zum Unheil werden kann und daß Halle'ſchen Profeſſors gegen Herrn Stöcker iſt nich 
Die „Nation“ hat daraufhin Veranlaſſung der Effect von Demonſtrationen, mögen fie auch in | neueren Datums, ſie hat in den von dem as 
genommen, die höchſt beachtenswerthe Rede deſſelben | der Liebe und Pietät ihre Begründung finden, zu herausgegebenen „Deutſch⸗evangeliſchen B re 
zu überſetzen und publicirt die weſentlichſten Par⸗ en al 5 e 1 wer⸗ f e g de e e Herr 
i Juli in ihrer den, in grellem Mißverhältniß ſteht. 5 Pr g t n. 
155 ien e e e 9 Im ubrigen muß man, wie geſagt, das weitere Bebſchlag hatte ſich mit der Urtheilsmotivirung in 
abwarten, ehe man definitiv urtheilen kann. en beſchäftigt und mit Bezug auf die darin 
„ g enthaltenen Stellen gegen Stöcker das bekannte 
In der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unter⸗ Wort, daß es noch Richter in Berlin gebe, an⸗ 
hauſes theilte der Unterſtaatsſekretär Bourke mit, gewandt. Zu den ſtändigen Mitarbeitern der Zeit⸗ 
daß die engliſche Regierung nach den Ergebniffen ſchrift des Prof. Beyſchlag gehört nun aber Herr 


Mißverhältniß zur Leiſtung ſtehenden Forderungen. 
Köln, 25. Juli. (W. T.) Im Laufe des 
Abends ſtürzte auch der Theil des bei dem Häuſer⸗ 
einſturz ſtehengebliebenen Hinterhauſes zuſammen. 
uch die aus den Trümmern emporſchlagenden 
Feuerflammen wurden durch die Waſſermaſſen der 
2 f i eee bekämpft. Bis jetzt find 
2 Perſonen, darunter 4 todt, aus den Trümmern 
hervorgezogen worden. Eine Perſon iſt im Hospital 
10 ein kleines Kind wurde geſtern Abend um 
10 Uhr unverſehrt gerettet. Die Zahl derjenigen, 
die noch verſchüttet ſind, iſt zur Stunde nicht feſt⸗ 


das 
Belgien augenblicklich die Freunde der 


London, 25. Juli. (W. T.) Die Morgenblätter | züngſfen Nummer. Die Publication ſchlleßt mit 
melden, daß 5 an bezüglich der der Bemerkung des Herausgebers der „Nation“: 


afghani N iedi x „Das find im Weſentlichen dieſelben Gründe, 
. Verden, 25. \ ll. ace Tide ale die jeden, der es mit der nationalen Arbeit und mit | 


Gazette“ bezeichnet das Gerücht von einem Auf | den Arbeitern gut meint, auch in Deutſchland zum 


ſtande in Kabul für unbegründet. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Bad Gaſtein, 24. Juli. Der Kaiſer ftattete 
Gin der Gräfin Lehndorff und heute der Gräfin 

rünne einen Beſuch ab. 

Bad Gaſtein, 24. Juli. Der Kaiſer fuhr 
geſtern zur Erzherzog Johann⸗Promenade, verließ, 
dort angekommen, den Wagen und machte einen 
längeren Spaziergang durch den Wald. Heute nahm 
er das dritte Bad und unternahm darauf wieder, 
von dem Flügeladjutanten, Oberſtlieutenant von 
Plefſen, begleitet, einen Spaziergang. 

Köln, 24. Juli. [Der Häuſereinſturz auf dem 
Holzmarkte.] Wie von ſachkundiger Seite ange⸗ 
nommen wird, iſt der Einſturz der beiden Häuſer 
am Holzmarkt dadurch herbeigeführt worden, daß 
die Scheidewand zwiſchen den beiden Häuſern zu⸗ 
ſammenbrach und ſodann das Balkenwerk, welches 
aus den Verankerungen losriß, mit Allem, was ſich 
in den Zimmern befand, nachſtürzte. Zu beiden 
Seiten haben ſich todte Winkel gebildet, in welchen 
ſich wahrſcheinlich die Verunglückten befinden. Bis 
um 4% Uhr wurden 25 Verwundete dem Bürger⸗ 
hospital zugeführt, von welchen glücklicherweiſe die 
meiſten unerheblich verletzt jind, nur 4 Perſonen find 
Tune verletzt, einer Frau mußte ein Bein amputirt 

werden. ü 


— Aus dem Trümmerhaufen der beiden ein⸗ 


geſtürzten Häuſer ſchlugen nach 5 Uhr Nachmittags 
Flammen empor, wodurch die Rettungsarbeiten der 
euerwehr und Soldaten erſchwert werden. 

München, 24. Juli. Die Königin Mutter von 
Spanien iſt zu einem längeren Aufenthalt in 
Nymphenburg eingetroffen. Dieſelbe wurde auf dem 
hieſigen Bahnhofe von dem Prinzen und der 
Prinzeſſin Ferdinand, der Prinzeſſin Adalbert und 
dem Prinzen Alphons empfangen. 

„München, 24. Juli. Die „Neueſten Nachrichten“ 
veröffentlichen den Wortlaut einer Erklärung des 
Rectorats der hieſigen Univerſität, in welcher die 
durch die Blätter gegangene Behauptung, daß 
preußiſche Studirende der Theologie in München 
immatriculirt ſeien und teſtirt würden, während 
dieſelben thatſächlich in Innsbruck ſtudirten, als 
unbegründet bezeichnet wird. Die vorgenommene 
Unterſuchung habe die Grundloſigkeit der fraglichen 
Behauptung ergeben. 

London, 24. Juli. Die Königin hat dem 
Prinzen Heinrich von Battenberg den Hoſenband⸗ 
Orden und den Titel „Königliche Hoheit“ verliehen. 

Paris, 24. Juli. Der Senat wird die Be⸗ 
rathung des Budgets am nächſten Dienſtag beginnen. 
— In dem Gebiet von Nizza find zahlreiche hef⸗ 
tige Gewitter niedergegangen; die Communicationen 
ſind unterbrochen. 

„Petersburg, 24. Juli. Das Geſetzblatt enthält 
kaiſerliche Erlaſſe, durch welche die Expropriation 
des Tarrains für den demnächſt in Angriff zu 
nehmenden Bau der Eiſenbahnen Wladikawkas⸗ 
Petrowsk, Sſamara⸗Ufa, Romny⸗Krementſchug und 
Homel⸗Briansk angeordnet wird. 


Politiſche Ueberſicht. 
5 .. Danzig, 25. Juli. 
Gegenüber einer officiöſen Meldung, daß vor⸗ 
ausſichtlich, wie im vorigen Jahre, jo auch dieſes 
Mal der Reichstag bereits im October oder November, 
der preußiſche Landtag dagegen erſt nach Neujahr 
einberufen werden ſolle, wird uns auf das Be⸗ 
ſtimmteſte verſichert, daß eine ſolche Abſicht 


bezüglich der parlamentariſchen Zeiteintheilung nicht, 


beſteht. Der Termin für die Landtagswahlen iſt 
allerdings noch nicht feſtgeſetzt, aber kurz nach den 
en ſoll die nun des Landtages er⸗ 
folgen. Daß dies nicht vor Anfang November er⸗ 
folgen wird, wird allgemein angenommen. Wann 
der Reichstag zuſammentreten ſoll, wird ganz und 
gar von dem Arbeitspenſum abhängen, das ihm 
diesmal zugemuthet werden wird. Darüber aber 
iſt man ſich in den Reichsämtern vorläufig noch 
nicht ganz klar; man weiß noch nicht, ob die Vor⸗ 
arbeiten für die beabſichtigten Geſetzesvorlagen ſo 
früh beendet ſein werden, daß der Zuſammentritt 
des Reichstages im November erforderlich wird. 


Der Protectionismus geht auf dem ganzen 
europäiſchen Continente um; allenthalben verſucht 
er die Völker mit denſelben dürftigen Gründen und 
faſt allenthalben iſt ſeine Speculation auf die Be⸗ 
ee der Intereſſenten und auf die Kurz⸗ 
ichtigkeit der Maſſe von Erfolg gekrönt. Jene ge⸗ 
fährlichſte Erſcheinungsform der Schutzzöllnerei, die 
Wiedereinführung der Gerteidezölle, tritt dabei in 
den Vordergrund geſetzgeberiſcher Erwägungen und 
Beſchlüſſe. Auch in Belgien, woſelbſt ſeit zwölf 
Jahren die Einfuhr von Getreide gänzlich frei iſt 
— im Jahre 1873 wurde der Zoll von 60 Cent. 
per 100 Kilo beſeitigt — hat man kürzlich die 


genannte Blatt erhält nun eine Zuſchrift aus 


Gegner der Getreidezölle machen ſollten. Die Gründe 
des Herrn Beerngert ſind ja nicht erſchöpfend, ins⸗ 
beſondere hat er die eigentliche Pointe der Getreide⸗ 
zölle, die künſtliche Steigerung der Grundrente, in 
ihren ſchädlichen wirthſchaftlichen Folgen nicht be⸗ 
rührt. Schon die angeführten Grünbe genügen aber, 
um die Getreidezölle in ihrer Ungerechtigkeit und 
volkswirthſchaftlichen Verwerflichkeit zu charakteri⸗ 
Ken Ceterum censeo: Nieder mit den Getreide⸗ 
zöl len! \ 


In Schleswig⸗Holſtein wird anſcheinend von den 


Nationalliberalen dieſelbe Parole ausgegeben wie 
in Hagen: Gegen die Freiſinnigen. 
Correſpondent“, ein reichlich zu dreiviertel conſer⸗ 


gener Parteitages als ein Muſter geprieſen. Das 


Schleswig⸗Holſtein, welche mit den Worten beginnt: 
„Sie haben Recht, den Hagener Parteitag als ein 
Muſter für die andern deutſchen Landestheile hin⸗ 
zuſtellen“. Dann heißt es, daß die National⸗ 
liberalen ſowohl 
Conſervativen unbehelligt laſſen, 
den eigentlichen „Ringkampf“ mit 
Deutſchfreiſinnigen aufnehmen w 
Im Kreiſe Segeberg wollen die „Nationallib 
Profeſſor Hänel verdrängen und ducch e 
Freiconſervativen erſetzen. 
thum Lauenburg wollen ſie den Abg. Berling 
verdrängen, denn „was dort bei den letzten Reichs⸗ 
tagswahlen durch das Verdrängen des Herrn 
Weſtphal geſchehen iſt, läßt ſich Herrn Berling 

egenüber unſchwer wiederholen!“ 


burg wird alſo als ein für die „Nationalliberalen“ 
nachahmenswerthes Vorbild hingeſtellt. Was il 
denn dort geſchehen? Ein gut liberaler Mann i 


dort mit „nationalliberaler“ Hilfe durch einen Con⸗ 
andwirth durch einen 
hohen Beamten, den Sohn des Herrn Reichskanzlers 
Sterblich eit 


ſervativen, ein practiſcher 


erſetzt worden. 5 

Ein ſolches Verfahren iſt alles — nur nicht 
liberal, und wir können nicht glauben, daß unter 
denen, welche fü 


folgen werden, wenn ſie wiſſen, wohin ſie geführt 
werden, wenn 
wird, ihre ganze liberale Vergangenheit zu ver⸗ 
leugnen. 


Die Vorgänge auf dem Frankfurter Friedhofe 


erregen überall das größte Aufſehen und die ganze 
Preſſe beſchäftigt ſich mit ihnen. Nichts deſtoweniger 


wird man mit einem Urtheil hierüber zurückhalten 


müſſen, bis die Reſultate der amtlichen Unter⸗ 


ſuchung vorliegen, die, wie uns un ſer A-Correlpon- } 


dent telegraphirte, ſchleunigſt angeordnet iſt. Zwar 


liegt auch jetzt ſchon ein amtliches Actenſtück vor, 
jenigen Stimmen, 


in dem der Frankfurter Polizeipräſident eine Be⸗ 


kanntmachung über den Vorfall erlaſſen hat, die 
wir ſchon geſtern erwähnten. Aber auch nach dieſer 
Bekanntmachung bleibt die Berechtigung der Polizei 


u einem ſolchen Einſchreiten noch einigermaßen 
age Der Wortlaut iſt folgender: 

Zur Berichtigung vielfacher unrichtiger Nachrichten 
über das bedauerliche Vorkommniß des geſtrigen Tages 
theile ich hierdurch mit, wie Seitens des Königlichen 
ei der ed die Anordnung getroffen war, daß 

ei der 


hindern, namentlich auch 


Anordnung ſind der Bruder des Verſtorbenen, ſowie 
andere als Führer der hieſigen Socialdemokraten be- 


kannte Perſonen vorher in Kenntniß geſetzt worden. Als 


dennoch, unter demonſtrativer Erhebung einer rothen 


Schleife, der im Leichengefolge anweſende Schneider Joſef 


Leyendecker aus Mainz zu reden begann, löſte der über- 
wachende Polizeikommiſſar die Verſammlung auf Grund des 
8 9 des Geſetzes vom 21. Oktober 1878 auf und forderte die 
Verſammelten dreimal mit erhobener Stimme zum Aus⸗ 
einandergehen auf. 


lung auseinander zu treiben. Er hat — nach ſeiner Er⸗ 
klärung — dies mit den Worten gethan: „Jetzt treiben 
Sie die Leute mit der Waffe auseinander.“ Die ein⸗ 
geleitete Unterſuchung wird ergeben, ob zur Durchführung 
der zu erzwingenden Anordnung der Gebrauch der Waffe 
nothwendig reſp. gerechtfertigt war. Amtlich ſind ſechs 
Perſonen als verletzt gemeldet. Ihre Verletzungen ſind 


anſcheinend nicht erheblich. In den hieſigen Hoſpitälern 
a ine Verwundeten. Frankfurt a. M., den 


befinden ſich keine 
ABS 1885. Der Polizei⸗Präſident: v. Hergenhahn. 


Die „Frankf. Ztg.“ kommt in einer längeren friedlich 
Be 5 5 ; That⸗ friedlich und ſchmerzlos. 
Besprechung über den Vorfall angefichts der 906 wurden geläutet und alle Flaggen ſtehen halbmaſt. 


dem Befehle der Polizei gehorchten, ſowohl im Ueber das Ableben des Generals wird allgemeines 


Portale als außerhalb deſſelben von den dort 
poſtirten Schutzleuten gemißhandelt worden ſind, 
Commando, auseinanderzugehen, 
von dem Polizeicommiſſar in ſchnellſtem Tempo! 


ſache, daß aus dem Friedhofe Austretende, die do 


ferner daß das 


Der „Hamb. 


vatives Blatt, hatte natürlich die Parole des Ha⸗ die Juden in 


die Dänen als auch die 


die Franzoſen am rothen Flu 


Die 
etzte Reichstagswahl im Kreiſe Herzogthum Lauen⸗ 


Beerdigung des Cifeleurs Hiller jede ſocial⸗ 
demokratiſche Demonſtration zu verbieten, reſy zu ver⸗ 
Reden von anderen Perſonen, ı 17: .: n 
als einem Geiftlichen, nicht zugelaſſen ſeien. Von dieſer perſonificirte 


der Prozeßverhandlungen wegen Beraubung der 
deutſchen Schiffe „Diedrich“ und „Anna“ bei der 
niederländiſchen Regierung angefragt habe, ob fie 


Schritte für ein baldiges Zuſammentreten der 
Conferenz betreffend den Spfritushandel in der 


Nordſee thue. Die niederländiſche Regierung habe 
geantwortet, daß ſie bereits die bezüglichen Schritte 
und Prof. Beyſchlag eine heftige Brieffehde 
entwickelt, die We zu dieſem Reſultate führen 
wird. Prof. 


gethan habe und hoffe, daß die Conferenz in Kurzem 


zuſammentreten werde. 
Eine einflußreiche Deputation wird in Kurzem 


dem Marquis v. Salisbury ihre Aufwartung 
machen, um zu bitten, daß die britiſche Regierung 
Vorſtellungen gegen die Verfolgung erhebe, denen 


Es wird behauptet, daß die den Juden in Rumänien 
durch den Berliner Vertrag geſicherten Rechte ver⸗ 


letzt worden und daß ſie mit Intoleranz behandelt 
werden. 


Aus Tongking kommt eine für die Franzoſen 
ſehr erfreuliche Kunde. Bekanntlich ſtanden von 
allen bisherigen Gegnern nur noch die Schwarzen 


affen und den letzteren erwuchs daraus noch 


b Mühe und Arbeit genug. Nun hat die chineſiſche 
0 1 5 der Hang ande ett daß De a ! 
Auch iin 9299 % der Schwarzen Flaggen nach Ching übergetreten 


ſei, alſo die Waffen geſtreckt fe Erſt jetzt werden 


Scheide ſtecken können. 


Ein ander Bild vom Congoſtaate, 
ganz anders als dasjenige, wie man es allgemein 
0 iſt, führt eins der größten amerikaniſchen 
lätter, der „New⸗York⸗Herald“ vor. Das Blatt 
veröffentlicht an hervorragender Stelle einen Brief, 


worin der Congo⸗Freiſtaat als ein „ungeheurer 
Der Schreiber ſagt, 
daß nur der vierte Theil der beſchafften Geldmittel 
in legitimer Weiſe verausgabt worden iſt. Die 
iſt ſchrecklich, und die von den 
ee zu 15 9 a fend ſeh 1 | 
und unnöthig, und die Ausſichten find ſehr drohend. 
ch in Schleswig⸗Holſtein bisher hig N 
„nationalliberal“ nannten, alle der neuen Parole 


Schwindel“ bezeichnet wird. 


Alle dieſe Dinge werden unter dem mit Gewalt 


durchgeſetzten Syſtem der Geheimhaltung ſyſtematiſch 
ſte wiſſen, daß ihnen e unterdrückt, während das Brüſſeler Bureau fort⸗ 


fährt, das Unternehmen eifrigſt auszupoſaunen. 
Der „Herald“ conſtatirt, daß ein vertraulicher Brief 


aus Afrika für all dies hauptſächlich Mr. H. M. 
[Stanley verantwortlich macht, und daß es 


deſſen Pflicht ſei, ſich unverzüglich von der Be⸗ 


ſchuldigung der Theilhaberſchaft an einem „Bes | 
truge“ zu reinigen. 
Wir ſind freilich nicht in der Lage, dieſe An⸗ 
gaben auf ihre Wahrheit hin prüfen zu können und 
halten unſererſeits mit unſerem Urtheil darüber 


urüd. Immerhin find fie zu beachten; fie ver⸗ 
Härten in 

0 die ſich auch in Belgien in 
jüngſter Zeit gegen das Congounternehmen erhoben 


haben. Was aber den Ausführungen des amerika⸗ 
niſchen Blattes einen ganz beſonderen Nachdruck ver⸗ 
leihte, iſt der Umſtand, daß fie ſich gerade im„New⸗ 

ork⸗Herald“ befinden, einem Blatte, das gewiß großen 
Berliner Antiſemitismus ſcheint unter dem Eindrucke 


olonialunternehmern nicht principiell ablehnend 


gegenüberſteht, das vor allem gegen Herrn Stanley, 
gegen den hier jo. ſchwere Anklagen erhoben 
War es doch der 
zur Auf⸗ 
tanley die 
vergeſſen hätte, daß er ſeit ſieben Jahren unab⸗ 


werden, nicht voreingenommen iſt. 
„New⸗Yorker Herald“, der ſ. Z. Stanle 
findung Livingstones ausſandte. Daß 
ewiſſenhaftigkeit nicht iſt, das hob 
neulich ſogar die „Köln. 


wanderung nach dem Congo das Wort redete, als 


einen bedauerlichen „Köder“ bezeichnete. 
Stanley wird allerdings kaum umhin können, 


nach der Anklage des „Newhorker Herald“ ſich zu Er⸗ 


klärungen herbeizulaſſen, wenn er nicht will, daß 
ſeinem Anſehen und Ruhme eine beträchtliche Schä⸗ 
Weil dieſer Aufforderung von Nie⸗ digung zugefügt wird. 

mand Folge geleiſtet wurde, gab der Polizei⸗Kommiſſar 
den anweſenden Schutzleuten den Befehl, die Verſamm⸗ 


Präſident Cleveland hat anläßlich des Todes 
Graut's eine Proclamation erlaſſen, in welcher er 


der Verdienſte des Dahingeſchiedenen gedenkt und 
befiehlt, daß die öffentlichen Gebäude 30 Tage hin⸗ 
durch Trauer anlegen und am Tage der Beerdigung 
’ falls an bleiben ſollen. 


Die Börſe wird eben⸗ 
alls am Beerdigungstage geſchloſſen. 

Ueber den Tod Grant's wird dem Reuter'ſchen 
Bureau noch aus Newyork gemeldet: „General 
Grant verſchied am 23. früh kurz nach 8 Uhr, um⸗ 


Leid ausgedrückt.“ ö 


laggen gegen franzöſiſche Beſatzungstruppen unter 
e in vollſtändigen Widerſpruch 
über die Thätigkeit deſſelben wiederholt gethanen 


5 Antiſemitenbewegung; 
e das Schwert in die 
0 ſpecifiſch⸗antiſemitiſchen Charakters ſammt und 
ſonders von der Bildfläche verſchwunden find. Seit 
dem Entſchlafen von Liebermann's 
Volksztg.“ giebt es kein eigentliches Org an 


bedenklichem Maße das Gewicht der⸗ 


verringert hat. 


1 tg.“ hervor, indem ſie die 
Art und Weiſe, wie Stanley einer europäiſchen Aus⸗ 
den erſten Verſuch des Herrn Hofpredigers, mit 
den Gegnern freundlicher zu verfahren. 


v. Rauchhaupt, er figurirt auch als ſolcher auf dem 


Titelblatte. Das Erſtaunen der gemäßigt⸗kirchlichen 


Kreiſe über die Unterſchrift des Herrn v. Rauchhaupt 
iſt alſo wohl begründet. Die Mitarbeiterſchaft des 


letzteren an den „Deutſch⸗evangeliſchen Blättern“ 
wird übrigens, wie man hört, am längſten gedauert 
haben. Es hat ſich zwiſchen Herrn v. Rauchhaupt 


eyſchlag giebt ſeinem Unmuth über 
die Unterſchrift der Erklärung durch conſervative 


Männer in der letzten Nummer ſeiner Zeitſchrift 


unverhohlen Ausdruck. Er ſagt darin, daß man 


zn 575 : ſtaunen müſſe über den kurzſichtigen und 
umänien noch immer ausgejegt ind. leichtſinnigen Beifall, mit welchem weiter 
conſervative und paſtorale Kreiſe das Auf⸗ 
treten des Hofpredigers Stöcker begleitet 
haben und durch den ſte an der nun zu Fall ge⸗ 


kommenen Selbſtüberhebung des beklagens⸗ 


werthen Mannes mitſchuldig geworden find. 
Uebrigens wird von Perſönlichkeiten, die Herrn 


v. Rauchhaupt näher kennen, behauptet, daß er ſich 


durch ſeine Unterſchrift der Erklärung für Stöcker 
mit ſeinen früher 


Aeußerungen geſetzt habe. : 
Berlin, 24. Juli. Es geht abwärts mit der 
dafür ſprechen ver⸗ 


ſchiedene Anzeichen, namentlich, daß die Blätter 


„Neue deutſche 


der genannten Tendenz mehr in Berlin, und es iſt 
bezeichnend, daß bei der beabſichtigten Neugründung 
eines conſervativen Volksblattes (die ſchon vor 
einiger Zeit gemeldet wurde. D. R.) eine gemäßigtere 
Richtung eingeſchlagen werden ſoll; man hat eben 
einzuſehen gelernt, daß ein in erſter Linie anti⸗ 
ſemitiſches Organ keine Ausſicht auf Erfolg hat. 
Als die Stöckerſche Agitation in ihrer Blüthe ſtand, 
da war freilich kein Mangel an ſolchen Blättchen, 
die pilzartig in den verſchiedenſten Stadttheilen empor⸗ 
ſchoſſen. Im Oſten die „Oſtend⸗Ztg.“ des nunverſtorbe⸗ 
nen Hrn. Ruppel, im Weſten der „Halleſche Thorbote“, 
daneben der „Apollo“ des Pornographen⸗Cuno. Zu 
a Zeit florirte damals das „Deutſche Tage⸗ 
latt“. Wie haben ſich ſeitdem die Verhältniſſe 
dieſer Hetzpreſſe geändert! Die kleinen Blätter 
gingen eins nach dem andern zu Grunde, als das 
Publikum, das ſie las, ſeine Luſt am Skandal ge⸗ 
ſättigt hatte und das „Deutſche Tageblatt“, das 


für die anderen den Ton angegeben hatte, bemühte 


ſich nach Kräften, die rein antiſemitiſche Vergangen⸗ 
heit zu vergeſſen und hat ſich aus geſchäftlichen 
Gründen dem unbedingten Gouvernementalismus 
ergeben. Es iſt ſeitdem ſo langweilig geworden, daß 
ſein Leſerkreis, der ſich mit gelegentlichen antiſemiti⸗ 
ſchen Scherzen nicht zufrieden giebt, ſich auffallend 
Die Fahne des Antiſemitismus 
flattert nur noch in den Redactionen der ultra⸗ 


haltung des Oberanführers des 


des Bewußtſeins von dem Nieder gehen ſeiner Sache 
zu ſtehen. Die letzte Rede, die Herr Stöcker gc 
vor ſeinen Getreuen auf Tivoli hielt, enthielt au 

nicht einmal das Wort „Jude“; er ſpricht nur im 
Allgemeinen von ſeinen Gegnern, es iſt, als ob er 


läſſig gegen die „Verjudung des deutſchen Volkes“ 
gekämpft hat. Vielleicht bedeutet dieſe Rede bereits 


F. Berlin, 24. Juli. Es iſt erfreulich, die Ueber⸗ 
zeugung von dem zweifelhaften Nutzen der 
Schutzzölle, ſelbſt für die direct Intereſſirten, 


wieder häufiger betonen zu hören. So verwahrt 


ſich die Handelskammer zu Stralſund in ihrem 


Bericht pro 1884 dagegen, daß ein Schutzzoll au 
friſche Fiſche für die deutſche e 150 
A 


wünſcht ſei. Die Fiſcherei iſt faſt der einzige Er⸗ 
werbszweig des Bezirks, über den die Handels⸗ 
kammer ſich günſtig äußern kann. Sie fügt dann 


hinzu: „Wenn trotz der äußerſt günſtigen Reſultate 
von den Intereſſenten der Fiſcherei vielfach Petitionen 
für Einführung eines Zolles auf fremde Fiſche in 
Bewegung geſetzt werden, ſo iſt das 


wer ver⸗ 
ſtändlich und würde es bei Gebährung dieser Ge 


geben von ſämmtlichen Mitgliedern ſeiner Familie, ſuche den Fischern zu Tpät klar werden, wie ſehr 


Die Glocken der Stadt trole der Zollbehörden behindert und ge⸗ 


dieſelben bei der Küſtenfiſcherei durch die Con⸗ 


ſchädigt werden würden. Die Erbauung weiterer 


Zufluchtshäfen für die Fiſcherbvote müßte der See⸗ 
fiſcherei mehr Nutzen bringen, als die Verhinde⸗ 
rung der fremden Einfuhr.“ 


Wie die Nachtheile eines Schutzzolles ſich ferner 


auf Jahre hinaus verderblich erweiſen, dafür giebt 


der Bericht daneben ein deutliches Beiſpiel. Es 
wird ausgeführt: „Die hier domicilirten Stral⸗ 
ſunder und Wolgaſter Dampfmühlen waren vor 
einigen Jahren in Folge der Einführung der Ge⸗ 
treidezölle zur Liquidation gezwungen und iſt der 
Betrieb ſeitens des jetzigen Beſitzers erſt gegen 
Anfang 1884 wieder aufgenommen worden. 


In⸗ i 
zwiſchen war die alte Kundſchaft an andere Mühlen i 
i e ih fleck ee e aus Madrid, 
in ziem 3 Utniſſen. + 
ſtand, daß diejenigen Nachbarländer, welche früher belegen Sagen ein Sd 0 


übergegangen, denen fie nur mit großer Mühe und 
Opfern wieder abzugewinnen iſt. Durch den Um⸗ 


gute Abnehmer für hieſige Mehle waren, namentlich 
Böhmen und Oeſterreich, für geringere und Roggen⸗ 


mehle Retorſionszölle eingeführt haben, da ferner 


Dänemark, Schweden, Holland und Belgien große 
Neu⸗Anlagen von Mühlen etablirten und das 
früher von hier verſorgte Terrain occupirt haben, 
ſind dieſe Abſatzgebiete zum Theil verloren ene ee 
* [Eine Sudaneſenhochzeit und die „Kreuzztg.“] 
Auf, der „Schwediſchen Eisbahn“ in der Pionier⸗ 
ſtraße in Berlin iſt eine Gruppe Sudaneſen zu 
ſchauen, die dieſer Tage dem Publikum eine 
„ſudaneſiſche Hochzeit“ vorführte. Ein Berliner 
Reporter wußte darüber Folgendes zu berichten: 
„Die ſudaneſiſche Hochzeit, welche am vorgeſtrigen 
Tage auf der „Schwediſchen Eisbahn“ nicht etwa blos 
als Schauspiel, ſondern als wirkliche, legitime Ehe⸗ 
verbindung ſtattfand, hot ein hochintereſſantes Bild von 
den eigenthümlichen Sitten und Gebräuchen dieſer Be⸗ 
wohner des äquatorialen Afrika. Es handelte ſich um 
die eheliche Verbindung des Sudaneſen Jobb⸗Jobb mit 
der 1 jährigen Tochter des Häuptlings Ali⸗Batram mit 
Namen Amna, die, um den in letzter Zeit wiederholt 
porgekommenen Eiferſuchtsſcenen ein Ende zu machen, 
ſo viel als möglich beſchleunigt und ſchließlich auf vor⸗ 
1 Nachmiktag feſtgeſetzt wurde. Schon während 
es ganzen Tages war das Benehmen der Suda⸗ 
neſen, wohl auch äußerlich den Feſttag 
zu kennzeichnen, ein von den übrigen Tagen 
weſentlich verſchiedenes. Sie trugen ſämmtlich eine un⸗ 


um 


verkennbare Feſtſtimmung zur Schau, die ſogar in Leber: | 


muth ausartete, als der Bräutigam nach ihrer Landesſitte 
von allen übrigen Mitgliedern der Karawane weidlich 
durchgeprügelt werden ſollte. Nur durch die Intervention 
des Brautvaters und des Scheiks wurde dieſe Prügel⸗ 
ſcene auf ein Minimum beſchränkt. Kurz vor der Trauung ()) 


ſpielte ſich noch ein Zwiſchenfall ab, indem die Braut 


Amna plötzlich Reue zu empfinden ſchien und von 
einer ehelichen Verbindung nichts wiſſen wollte. Erſt als 
der Bräutigam kurzen Proceß machte und nun erklärte, 
ihre Spielgenoſſin mit Namen Saida zu heirathen, ent⸗ 
ſchloß ſie ſich, das hochzeitliche Gewand, beſtehend aus 
einem weißen Burnurs und einer weißen Harems⸗Beduine 
mit arabiſcher Schrift, anzulegen, während Ei Beglei⸗ 
terinnen ihr das Haar mit wohlriechendem 

mirten. Kurz darauf erſchien denn auch der ebenfalls 
ganz weiß gekleidete Bräutigam, um unter den Klängen 
der ununterbrochen bearbeiteten Banluka⸗Trommel ſeine 
Braut abzuholen und ſie nach einem in der Mitte des 
Platzes errichteten, von Palmen umgebenen Podium zu 


geleiten. Sämmtliche Sudaneſen gruppirten ſich um das 
Brautpaar, und der Scheik ſprach hierauf einige Worte, 
welche zu Deutſch etwa lauten: „Heirathen Sie geſetzlich, 


wie es Ihnen von Allah beſtimmt ift, zwei, drei bis vier 
Frauen, und wenn Sie dieſelben nicht alle gleich lieben 
können, nur eine.“ Es folgte darauf die Unterzeichnung 
eines arabisch geſchriehenen Ehedocumentes. Inzwiſchen 
war auf dem Platze ein Hammel geſchlachtet, wovon zu⸗ 
nächſt das Brautpaar und 5 
Stück Fleiſch erhielten. Scheingefechte des Bräutigams 
mit feinen Stammesbrüdern, Geſänge, nochmaliges Feſt⸗ 
eſſen und Tänze, an denen ſich auch das nach Tauſenden 
zählende Publikum betheiligte, unter welchem der hieſige 
haftende arabiſche Dolmetſch Amin Marles die leb⸗ 
Ballen Sympathien der Sudaneſen ſich erwarb, bildete 


a u 


en Schluß der originellen Feier. 

Komiſch iſt, daß die „Krzztg.“ ſich durch dieſe 
it ne ee in ihrem Gewiſſen bedrängt 
15 und ſogleich folgendermaßen mit ſchwerem Ge⸗ 
chütz dazwiſchen fährt: Nach dem hier mitgetheilten 
Bericht ſoll es ſich nicht etwa um eine ſymboliſche 
Darſtellung, ae um die thatſächliche Schließung 
einer Ehe gehandelt haben. Eine ſolche wäre jedoch 
(ganz abgeſehen davon, daß bei uns auch die 
facultative Vielweiberei unzuläſſig iſt) im 
Hinblick auf das Perſonen kands⸗Geſetz unge⸗ 
ſetzlich; denn die „Schwediſ e Eisbahn“ genießt 
nicht den Vorzug der Exterritorialität. Der 
Religionsdiener“ aber, welcher zu den religiöſen 
Feierlichkeiten einer Eheſchließung ſchreitet, ohne daß 
ſich e der ſtandesamtliche Act ſtattgefunden, macht 
ich einer ſtrafbaren Handlung ſchuldig.“ N 

* Berlin, 24. Juli. Wie erinnerlich, hat die 


Regierung die Wahl des Referendarius Heſſe als 


Bürgermeiſter des Städtchens Lenzen in der 
den Bürgermeiſterpoſten commiſſariſch verwaltet 
hatte, genehmer war, nicht beſtätigt. Am 18. 
G nun die Stadtverordneten des Städtchens 
errn Referendar Heſſe wieder gewählt, und 
zwar mit 14 Stimmen, Major v. Gorſchow erhielt 
1 TER, 19 freiöt man 
eht poſitiv feſt, ſo ſchreibt man der 

„Elberf. Ztg.“, daß Clemens Denhardt, der ſich 
augenblicklich in Thüringen befindet, auf Wunſch 
schi Ne 3kanzlers hierher gereiſt iſt und ver⸗ 
hiedene 


reichen deutſchen Landerwerbungen — ihm perſönlich 
hat der Sultan von 
5955 Geſchenk gemacht —, ſondern auch als General⸗ 


evollmächtigter des genannten Herrſchers, in deſſen 
Namen er auch Noten an den Sultan von Zanzibar 


ausgefertigt hat. 

* Dr. Max 1 0 
ſchwer erkrankt mit der „Ella Wörmaan“ in Ham⸗ 
burg vorige Woche ankam, iſt nun wieder ſoweit 
hergeſtellt, daß er mit Hülfe des Stockes im Garten 


des israelitiſchen Krankenhauſes in St. Pauli 
ehen kann. Der verdiente Reiſende iſt 


ſpazieren 
durch Dyſſenterie und Fieber ſtark mitgenommen 
worden; das letztere iſt in Kamerun in dieſem Jahre 
erheblich ſtärker aufgetreten, als es ſonſt der Fall 
zu ſein pflegt. Bekanntlich blieb Herr Dr. Buchner 
nach der Abreiſe des taſſerlichen Kommiſſars Dr. 
Nachtigal in Kamerun als deſſen Stellvertreter zurück; 
er hätte gern die Ankunft des neuen Gouverneurs, 
Freiherrn von Soden, abgewartet, wurde aber vom 
Admiral Knorr wegen ſeiner 1 Erkrankung 
zur ſchleunigen Abreiſe veranlaßt. 

verließ, war 


abzuſchließen. Sobald es ſein Zuſtand erlaubt, wird 
Herr Dr. Buchner zunächſt nach Berlin abreiſen und 
alsdann durch einen längeren Aufenthalt in Deutſch⸗ 
land ſeine geſchwächte Geſundheit herzuſtellen ſuchen. 

Wittenberg, 23. Juli. Es iſt bekannt, daß der 
Kronprinz ſich in hohem Grade für die 
Reſtaurirung der Schloßkirche in Witten⸗ 
berg, dieſes bedeutendſten Denkmals aus der 
Reformationszeit, intereſſirt. Nachdem der Geh. 


Oberbaurath Adler aus Berlin in Gemeinſchaft; 
mit anderen Baumeiſtern die Schloßkirche küczlich 


eingehend beſichtigt hat, erfährt das „Wittenberger 
Kreisblatt“, daß es ſich bei dieſen Beſichtigungen 
darum gehandelt habe, feſtzuſtellen, ob der Bau⸗ 
grund einen ſo großartigen Umbau, wie geplant, 
vertragen könne. 
N Holland. 

Auch in Holland giebt es Feriencolonien 
für kränkliche und ſchwache Kinder unvermögender 


Leute. In den verſchiedenen Seebädern ſind der⸗ 


artige Auſtalten ins Leben gerufen, beſonders gro 
artig ik das Sophig⸗Kinderkrankenhaus in Scheve⸗ 
ningen. Aber auch für Kinder ſolcher Leute, wel 
die Koſten für eine Luftveränderung ihrer Fri 
lichen Kinder zwar aufbringen können, 
ihren Beruf an die Stadt gefeſſelt find, 


könnten. 


ele parfü⸗ 


Original⸗Telegramm 


dann alle Trauzeugen ein 


alſo innerhalb des Schutzes der 


onferenzen im Auswärtigen Amte gehabt 
hat. Er weilt hier nicht nur als Vertreter der umfang⸗ 


Witu 20 Quadratmeilen 


der, wie neulich gemeldet, 


. Als er Kamerun 
war Admiral Knorr damit beſchäftigt, die 
letzten Friedensunterhandlungen mit den Joß⸗Leuten 


eee 


aber durch 


iſt geſor 
5 Frankreich. 5 
Paris, 22. Juli. Der ehemalige Marſchall 


vor einigen Tagen ein Bild für 2000 Fres., um 
die nothwendigſten Ausgaben für den Unterhalt 
ſeiner Familie beſtreiten zu können. 
3 Türkei. a 
IPhilippopel, 22. Juli. Der Generalgouverneur 
von Oſtrumelien begab ſich heute nach Konſtan⸗ 
tinopel, woſelbſt er vier Wochen zu verweilen 
gedenkt. Man erwartet, es werde ihm gelingen, die 
zwiſchen der oſtrumeliſchen Regierung und der 
Pforte ſchwebenden verwickelten Fragen zu löſen. 
Nach der Rückkehr von Konſtantinopel wird der 
ee eine Rundreiſe durch die Provinz 
antreten. 


v. Niet, 23 Jul. Ich teilte Ihnen kürze 
g ie „Juli. Ich theilte Ihnen kürzli 
mit, daß die Schleuſen des Eidercanals digt 


verbreitert werden ſollten, daß auch die größten 


Zorpedobonte dieſe Waſſerſtraße bequem paſſiren 
Bisher haben dieſe Fahrzeuge auf dem 
Wege von der Nord nach der Oſtſee ſtets den be⸗ 
ſchwerlichen und gefahrvollen Weg um Jütland 
machen müſſen. Im Beiſein des Chefs der Admira⸗ 
lität, mehrerer Admiralitätsräthe, höherer Offiziere 
und Beamten fanden geſtern bei der Schleuſe zu 


Ton Verſuche mit dem Durchſchleuſen großer 


orpedoboote ſtatt. Das Reſultat war, weil be⸗ 
ſonders zeitraubend, kein allzu günſtiges. Das 
Durchſchleuſen eines einzelnen Bootes nahm 55 bis 
60 Minuten in Anſpruch, — eine Manipulation, die 
ſich natürlich bei jeder der vorhandenen Schleuſen 
wiederholt. — Die erſte und zweite Torpedo⸗ 
boots⸗Diviſion, welche von hier nach Swine⸗ 
münde gegangen ſind, werden am 30. Juli wieder 
hier eintreffen und wird alsdann am 1. Auguſt die 
Torpedobootsflottille unter dem Commando des 
Corvetten⸗Capitäns Tirpitz gebildet werden. — Die 
Brigg „Rover“ iſt laut telegraphiſcher Meldung 
heute von Kopenhagen nach SUR in See ge: 
gangen. — Die Kreuzer⸗Corvette „Olga“, welche 
in der Neuſtädter Bucht Uebungen abhält, geht heute 
Abend von dort nach Kiel in See. — Die Kreuzer⸗ 
Corvette „Sophie“ iſt, von Helſingborg in Schweden 
kommend, geſtern Abend auf der hieſigen Rhede 
eingetroffen. In nächſter Zeit werden ſich hier nach 
und nach diejenigen Schulſchiffe einfinden, aus denen 
zunächſt das Geſchwader unter Admiral v. Blanc 
gebildet werden ſoll. 


Danzig, 25. Juli. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 26. Juli. 
der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 
Veränderliches, etwas wärmeres Wetter mit 
mäßigem Nordweſtwinde. Keine oder nur geringe 
Niederſchläge. 
* [Scegang.] Nachdem der hohe Seegang 
geſtern gegen Abend etwas nachgelaſſen und heute 
egen Morgen auch die Seeſtürme ſich gelegt hatten, 
onnten heute früh die Bade⸗Anſtalten zu Neufahr⸗ 


waſſer wieder eröffnet werden. Die durch den See⸗ 


gang angerichteten Beſchädigungen waren in aller 
Frühe bereits nothdürftig reparirt worden, um den 
Badebetrieb nicht ee ſtören. Wie wir hören, hat 
die Geſellſchaft „Weichſel“ die Einrichtung getroffen, 
daß bei etwaiger Wiederkehr von Unterbrechungen 
des Badebetriebs auf der Weſterplatte die für 
dieſe gelöſten Badebillets für das Seebad Weichſel⸗ 
münde Giltigkeit haben. Uebrigens war geſtern der 
Seegang ſo hoch, a der Jalbinſe iger Wieck, 
albinſe ei, vor 
Anker gehen mußten. Unter denſelben befand ſich 
auch eine ſchwediſche Corvette, welche Mittags 
in die Bucht, und zwar bis in die Nähe Zoppots, 
kam, dann aber auf der Rhede von Oxhöft Schutz 
vor dem herrſchenden Sturm ſuchte, wo ſie auch 
heute Morgen noch vor Anker lag. Die Panzer⸗ 
Corvette „Baiern“ verließ geſtern ebenfalls ihren 
Ankerplatz vor Zoppot und machte Kreuzungsfahrten, 


kehrte aber Abends wieder zurück. 
Priegnitz, weil ihr der Major v. Gorſchvw, welcher 9 E \ 


* [Manöver] Ueber die diesjährigen größeren 
Herbſtübungen beim 1. Armee⸗ Corps iſt Folgendes 
beſtimmt worden. Vom 3. bis 7. September De⸗ 
tachementsübungen der 1. Infanterie⸗Brigade zwi⸗ 


ſchen Ludwigsort, Zinten und Pr. Eylau, der 2. In⸗ 


fanterie⸗Brigade zwiſchen Schippenbeil und Pr.⸗ 
Eylau, der combinirten Infanterie⸗Brigade zwiſchen 
Königsberg und Domnau. Vom 1. bis 5. Septem⸗ 
ber Detachements⸗Uebungen der 3. Infanterie⸗Bri⸗ 


fate zwiſchen Mohrungen und Liebſtadt, der 4. In⸗ 


anterte⸗Brigade zwiſchen Mühlhauſen und Wormbitt. 
Vom 9. bis 12. September Manöver der 1. Diviſion 
zwiſchen Domnau, Pr.⸗Eylau, Bartenſtein und 
Landsberg, vom 7. bis 10. Sept. Manöver der 2. 
Diviſion zwiſchen Liebſtadt und Wormditt. Vom 14. 
bis 16. September Manöver der 1. und 2. Divifton 
gegen einander bei Landsberg. Von den hieſigen 
Truppentheilen rücken das 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment 
am 17. Auguſt, das Grenadier⸗Regiment Nr. 4 am 
22. Auguſt, das weſtpreuß. Feld⸗Artillerie⸗Regiment 
Nr. 16 am 26. Auguſt und das Grenadier⸗Regiment 


[Nr. 5, ſowie das Infanterie⸗Regiment Nr. 128 am 


31. Auguſt von hier aus. Die Rückkehr der In⸗ 
fanterie erfolgt am 20. September per Eiſenbahn, 
der reitenden Truppentheile ohne Benutzung der 
Eiſenbahn am 26. September. 

* [Zur Zuckerkriſis.] Außer den ſchon ge 
nannten beiden Zuckerfabriken zu Marienburg und 
Sobbowitz haben nun auch die Directionen der 


AZuckerfabriken zu Tiegenhof und Pelplin den 
General⸗Verſammlungen ihrer Actionäre den Anz 
trag unterbreitet, mit Rückſicht auf die ungünſtige 


Conjunctur von einer Dividendenzahlung pro 
1884/85 abzuſehen und die Betrie . Heberſchüſſe 
nur zu Abſchreibungen und zur Dotirung des 
Reſervefonds zu verwenden. Daß die Zuckerfabrik 
Dirſchau 10 Proc. Dividende (wie bereits mitge⸗ 
theilt) gewähren will, kann bei dieſem unter ſehr 
günſtigen Verhältniſſen ins Leben getretenen Unter⸗ 
nehmen nicht überraſchen. In den Vorjahren war 
dieſe Fabrik im Stande, 50, ja ſogar 60 Procent 
Dividende ihren Actionären zu zahlen. 

* [Verbeſſerung der Straßenbeleuchtung.] Zur 
Aufrechthaltung der Sicherheit und Ordnung in den 
Straßen während der Nachtzeit, namentlich in der 
Altſtadt, hatte ſich der Magiſtrat veranlaßt gelben, 
in den Wintermonaten Patrouillen der ſtädtiſchen 
Wachtmannſchaften einzurichten. Wenn ſich dieſe 
Einrichtung anerkanntermaßen auch gut bewährt hat, 
ſo iſt andererſeits von der Feuerwehr⸗ und Nacht⸗ 
wach⸗Deputation darüber Klage geführt, daß einzelne 
Staßen, und Plätze unſerer Stadt während der 
Nachtzeit ungenügend beleuchtet ſeien und daß da⸗ 


durch nicht nur der Dienſt der ſtädtiſchen Wachtmann⸗ 


ſchaften ungemein erſchwert, ſondern auch die öffent⸗ 
liche Sicherheit gefährdet werde. Das Curatorium 
der Gasanſtalt hat daher im verfloſſenen Winter 


md iſt dabei zu dem Reſultat gelangt, daß 40 Straßen⸗ 
aslaternen und 3 Straßen ⸗Petroleumlaternen, 
elche zur Zeit halbnächtig beleuchtet werden, im 
ntereſſe der öffentlichen Sicherheit in Zukunft 
anznächtig beleuchtet werden müſſen. Der Ma⸗ 
iſtrat iſt dem Vorſchlage des Curatoriums der Gas⸗ 


> 


© Seilen erſucht, ſich mit der vorbezeichneten 


4,700 Cubikmeter betragen und dadurch eine Mehr⸗ 
Aden des Gasanſtalts⸗Etats um 3 211 Mk. 
ntreten. 

* Kreistag.] Der Kreistag des Danziger 
Landkreiſes iſt auf den 8. Auguſt einberufen worden, 
um über eine Reihe von Vorlagen Beſchluß zu 
faſſen. Die meiſten Vorlagen betreffen Wahlen für 
verſchiedene Kreis⸗Commiſſionen ſowie behufs Be⸗ 
ſetzung von Amtsvorſteher⸗ und Schiedsmanns⸗ 
ämtern. Von allgemeinerer Wichtigkeit find nur 


zwei Anträge, deren erſter die Errichtung von 


Natural» Berpflegungsftationen für arme 
Reiſende im Danziger Landkreiſe, deren zweiter eine 
Abänderung des Maßſtabes für die Aufbringung 
der Kreis⸗Communal beiträge betrifft. 
[eEiſenbahnbauten.] Wie wir ſchon früher 
in Berenter und Schönecker Correſpondenzen mitge⸗ 
theilt haben und heute im „Reichsanz.“ das Reichs⸗ 
Eiſenbahnamt ankündigt, wird von der neuen 


Secundärbahnlinie Hohenftein = Berent die 
21,6 Kilometer lange Strecke von Hohen: 
ſtein bis Schöneck am künftigen Sonnabend 


(. Auguſt) dem vollen Betriebe übergeben. Die 
Betriebseröffnung auf der Reſtſtrecke bis Berent 
wird, wie man hofft, drei Monate ſpäter erfolgen. 
— Inzwiſchen ſchreitet nun auch der Bau der 
Radaunethalbahn von Prauſt nach Carthaus 
rüſtig fort. In nächſter Zeit ſollen auf dieſer Strecke 
die Hochbauten beginnen. Zunächſt ſind die Gebäude 
auf den neuen Bahnhöfen Straſchin und Böhlkau 
in Submiſſion ausgeſchrieben. 

*[Inſpeeteur.] Der General⸗Inſpecteur der Artillerie 
General⸗Lieutenant v. Voigts⸗Rhetz, iſt heute Vor⸗ 
mittag, von Berlin kommend, hier eingetroffen und im 
Hotel „Engliſches Haus“ abgeſtiegen. 0 

IlPerſonalien beim Militär.] Hülße, Fortifi⸗ 
cationsſecretär zu Danzig, iſt nach Feſte Boyen verſetzt, 
ollin, Wallmeiſter, zum Fortifications⸗Bureau⸗ 
Aſſiſtenten in Danzig ernannt, Zahlmeiſter Hiekmann 
pom 2. Bat. 2. oftpr Gren ⸗Regts. Nr. 3, zum oſtpreuß. 
Ulanen⸗Regiment Nr. 8 verſetzt. : t 
[Nene Polizei⸗Verordnung.] Nach einer mit Zu⸗ 
ſtimmung des Provinzialrathes vom Oberpräſidenten 
von Weſtpreußen erlaſſenen neuen Verordnung dürfen 
Getreide, Heu⸗, Stroh- und Stoppel-Mieten 
(Diemen, Staken) nur fo aufgeſtellt werden, daß fie von 
Gebäuden, welche mit Feuerung verſehen, aber nicht 
feuerſicher eingedeckt find, mindeſtens 20, von feuerſicher 
eingedeckten, mit einer Feuerung verſehenen Gebäuden 
mindeſtens 12, von den nicht mit einer Feuerung ver⸗ 
ſehenen Gebäuden, ſowie von einander, mindeſtens 
5 Meter entfernt bleiben. 5 

[Stipendium.] Die hieſige königliche Regierung 
macht bekannt, daß das für den dieſſeitigen Verwaltungs⸗ 
bezirk beſtimmte Staatsſtipendium zum Beſuch der 
königl. Gewerbeakademie zu Berlin am 1. Oktober 


d. J. wieder verfügbar wird. Bewerbungen um daſſelbe 
müſſen unter Beifügung der vorgeſchriebenen Atteſte bis 
0. A Es dürfen jedoch 
nur diejenigen Bewerber höheren Orts in Vorſchlag ge: 
bracht werden, welche, wenn ſie die Abgangsprüfung auf 


zum 10. Auguſt eingereicht werden. 


einer Gewerbeſchule beſtanden, das Prädikat „mit Aus⸗ 
zeichnung beſtanden“ erlangt 


hervorragende Fähigkeiten außer Zweifel ſtellen. 

APreis⸗Compoſitlon.] Herr Muſikdirector F. W. 
Markull hat mit ſeinem 
Symphonie“ (Gedicht von R. Baumbach) 


feſte zum erſten Male geſungen wurde, abermals einen 


Preis gewonnen, wie es im vorigen Sommer mit des⸗ 


ſelben Componiſten „Der Frater Kellermeiſter“ für 
Männerchor der Fall war. Diesmal galt das Preis⸗ 
ausſchreiben der Verlagshandlung Mar Helle in Leipzig 
einer herauszugebenden Sammlung ſcherzhafter und 


humoriſtiſcher Chöre a capella für gemiſchte Stimmen. 


Retonrbillets.] Vom 1. Auguſt d. J. tritt, wie 
die königl. Eiſenbahndirection zu Bromberg mittheilt, 
im dieſſeitigen Lokalverkehre eine Verlängerung 
Giltigkeitsdauer der Retourbillets für Entfernungen 


Entfernungen über 50 Kilom, ein. 


ein allgemeines Verkehrs⸗Intereſſe anzuerkennen iſt. 
* [Neue Gasrohrleitung.] Die Verſorgung des 


werke — mit Gas wird durch zwei Düker vermittelt, 


von denen der eine an der nördlichen Seite der Aſch⸗ 
brücke liegt, während der andere ſüdlich der Aſchbrücke 
bezw. das Mottlaubaſſin durchſchneidet. 
reit Erbauung der Gasanſtalt 
verlegte Düker iſt in letzterer Zeit undicht geworden und 


8 
denſetben eine Gas vielbeſprochenen „Society of London, by a foreign resi- 


die Mottlau best 5 
Der letztere, bereits bei der 
voll Waſſer gelaufen, ſo daß durch 
abgabe nach der Stadt nicht erfolgen kann. Es ſoll 
nun von der Wiederverlegung eines Dükers abgeſehen 
und die Verbindung des ſtädtiſchen Gasrohrnetzes mit 


der Gasanſtalt auf dem Landwege (Legethorbahnhof, 


Holzſchneidegaſſe, Poggenpfuhl) hergeſtellt werden. Die 
Koſten, deren Bewilligung bei der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung bereits beantragt iſt, werden ſich auf 
11000 4 belaufen. 5 

—g— [Felddienſtübungen] Die Gefechtsübungen, 
welche geſtern und heute von den Truppen der hieſigen 
Garniſon ausgeführt worden ſind, fanden geſtern bei 
Ottomin, heute zwiſchen Nenkau und 11 ſtatt. Die 
Truppentheile, welche unter Leitung des Diviſions⸗ 
Commandeurs, General⸗Lieutenants v. Strempel, in 


Detachements gegen einander manövrirten, kehrten an 3 
1 : 5 getroffen und ſofort, nachdem die 
die auf der großen Viehrampe des Bahnhofes vorge⸗ 


beiden Tagen in den erſten Nachmittagsſtunden zurück. 
Der Ausmarſch erfolgte beide Male um 5 Uhr Morgens. 


= den Stockhol d, wie uns | 
Kom BETEN UL e Hecht igen u. Zoologiſchen Garten überführt worden. Trotz der frühen 


Notiz in der heutigen Morgen⸗Ausgabe berichtigend mit⸗ 
getheilt wird, nur drei in Stockholm zurückgeblieben 
Und auch dieſe nicht aus Angſt vor der Seefahrt, ſondern 
weil ſie noch Malmö und Kopenhagen beſuchen wollten. 
Ein vierter Paſſagier iſt in Wisby zur Kur zurückge⸗ 


blieben. Von einem Empfange der Ausflügler durch die 
i haben die Unternehmer wohl 
wo 


deutſchen Vereine in Stockholm zie Un 
der Geſellſchaftsfahrt nichts bemerkt Sie ſchienen uns 
im Gegentheil von dem Empfange in Stockholm recht 
wenig erbaut zu ſein. 
[Neues Theater.] i 
„Paſſage zu Königsberg, über deſſen Errichtung unſer 
Königsberger Correſpondent in der heutigen Morgen⸗ 
Ausgabe berichtete, wird von Herrn Direktor Meyer 
hierjelbft (Beſitzer des hieſigen Wilhelmtheaters) und 
eſſen Bruder, der bisher ein gleiches Unternehmen in 
Görlitz leitete, gemeinſchaftlich übernommen werden 
8, [Kaffeehaus zum halben Monde.] Die 
ungünſtigen Arbeitsverhältniſſe machen ſich begreiflicher 
eiſe auch in dem Geſchäftsbetriebe des von dem 
Verein gegen Mißbrauch geiſtiger Getränke ins Leben 
gerufenen Kaffee hauſes „Zum halben Monde“ geltend, 
denn auf den Speichern wird zur Zeit ſo gut wie gar 
nicht gearbeitet. Trotzdem bleiben die Stammgäſte dem 
Lokale treu; ſehr viel wird das leichte Champagnerbier 
getrunken, für welches jetzt ein neuer Keller gebaut wird. 
Sehr gute Geſchäfte macht der obere Speiſeſgal, in 
welchem für 25 J. ein ſchmackhaftes, reichliches Mittag⸗ 
brod bereitet wird. i 
* Unglücksfälle] Von einem bedauerlichen Unfalle 
wurde geſtern Nachmittag, allerdings wohl durch eigene 
Schuld, der Arbeiter Auguſt Engler in der Schneide⸗ 
mühle des Herrn Zimmermeiſter G. betroffen. Er hob 


Das neue Theater in der 


horliede: „Frühlings⸗ 
1 on R. „welches von 
dem Danziger Geſangverein bei deſſen letztem Sommer⸗ 


der 


ie öffentliche Straßenbeleuchtung an dunkeln Abenden; 
r lokalen Beſichtigung und Reviſion unterzogen a 


C0 ² d TTT 


Blitz ein junges Mädchen in Taſchinten. 


100 Erklärungen eingelgufen ſind, nach 


einen guten 


Strich noch maleriſcher erſcheinen läßt, find | 


von dem Gatter die Kurbel in die Höhe, um nachzuſehen, 
b die Säge auch nicht aushaken könne, und kam hierbei 
mit der rechten Hand zwiſchen die Walzen. Die Hand 
wurde erheblich verletzt und 2 Finger wurden abgequetſcht. 
E. fand Aufnahme im Stadt⸗Lazareth. 

Der Arbeiter Michael Dams aus Oliva war geftern. 
mit dem Sprengen von Steinen hinter Brentau be⸗ 
ſchäftigt. Während des Aufſetzens des Propfens auf das 
in die Sprengröhre geſchüttete Pulver ſpritzte ein durch 
das Aufſchlagen des Meißels auf den Stein entſtandener 
Funke in das Pulver und entzündete dieſes. Ehe D. 
zurückſpringen konnte, explodirte das Pulver und D. er⸗ 
litt ſo ſchwere Brandwunden im Geſicht und namentlich 
an beiden Sänben, daß er per Wagen nach dem Stadt⸗ 
Lazareth geſchafft werden mußte. x 

[Polizeibericht vom 25. Juli.] Verhaftet: zwei 
Arbeiter, 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter 
wegen Beamtenbeleidigung, 1 Maurer wegen Wider⸗ 
ſtandes, 7 Obdachloſe, 2 Bettler, 4 Dirnen, 2 Arbeiter 

egen groben Unfugs, 1 Betrunkener. Geſtohlen: 
ein pierrädriger Handwagen, 1 ſilberne Ankerurhr mit. 
Goldrand und Secundenzeiger mit Kette, 1 unächte 
Ankeruhr mit Secundenzeiger und Schnur, 1 Zimmer⸗ 
Art, 1 Zimmer⸗Hammer, 1 ſilberne Cylinderuhr mit: 
Goldrand und Secundenzeiger, 1 neue weiße engl. 
lederne Hofe, 1 alte desgl, 1 weißes engl. ledernes, 
Jaquet, 1 dunkle Stoffhoſe, eine blau geſtreifte Blouſe, 
1 ſchwarzer Bügelkorb mit Eſſengeſchirr. Gefunden: 
ein in ein weißes Taſchentuch gebundenes Bündel mit 
Kinde rſchuhen und Strümpfen, ein Bund Schlüſſel und 
1 Schnepper, eine Broſche auf der Weſterplatte. Abzu⸗ 
holen von der Polizei⸗Direction hier. 

8 Marienburg, 24. Juli. Auf Anregung mehrerer 
landwirthſchaftlichen Vereine iſt ſeitens der Kreis⸗ 
vertretung beſchloſſen worden, hierſelbſt eine Huf⸗ 
beſchlag⸗Lehrſchmiede zu errichten. Die Koſten für 
die Errichtung dieſer Lehrſchmiede, welche auf ca. 960 A 
veranſchlagt worden find, ſowie die ferneren Unter⸗ 
ae en die ſich auf etwa 560 & pro Jahr be⸗ 

aufen werden, ſollen theils durch Zuwendungen bezw. 
Beihilfen aufgebracht, theils durch Beiträge ſeitens der 
landwirthſchaftlichen Vereine, die bei dieſer Einrichtung 
beſonders intereſſirt ſind, beſtritten werden. 1 
„Königsberg, 24. Juli. Der „K. Allg. Ztg. zufolge 
iſt nunmehr beſchloſſen, die internationale Aus⸗ 
ftellung für Handwerks⸗Technik und Klein⸗Induſtrie, 
welche am 2. Auguſt ihr Ende erreichen ſollte, noch um: 
14 Tage zu verlängern. 5 i 

Am 21 d. Mts. ſtarb auf feinem Landſitz Venedien 
(Kreis Mohrungen) der Hauptmann a. D. und conſer⸗ 
pative Landtags Abgeordnete L. v Lücken, welcher 
ſeit 1879 in Gemeinſchaft mit Hrn. v. Minnigerode den 
Wahlkreis Pr. Holland⸗ Mohrungen im Abgeordneten⸗ 
hauſe vertrat. Der Verſtorbene, erſt 54½ Jahre alt, 
hatte fi) Anfangs dem Staatsdienſt gewidmet, betrieb 
ſeit 1860 aber die Landwirthſchaft. Als Landwehr⸗Offizier 
machte er die drei Feldzüge von 1864, 1866 und 1870/71 
mit. Im paxlamentariſchen Kampfe hatte er ſich mit der 
Rolle eines ſchlichten Soldaten begnügt. i 

Allenſtein, 23. Juli. In der Nacht von Sonnabend 
Bm Sonntag brannten die Schweineftälle an der 

iſenbahnbrücke, die ſogen. Schweinekolonie, beſtehend 
aus ca. 450 Ställen. Da letztere ſämmtlich aus Holz 
gebaut waren, ſo war an eine Rettung derſelben gar nicht 
zu denken. Verbrannt find ſämmtliche Ställe, 34 Schweine 
und 2 Ziegen. Der durch dieſen Brand, deſſen Ent⸗ 
ftehungsart bis jetzt unbekannt iſt, verurſachte, Schaden 
iſt um ſo fühlbarer, als er gerade die am wenigſten Be⸗ 


glterten trifft. 


Stallupönen, 23. Juli. Am Dienſtag erſchlug der 
Der Strahl 
fuhr durch den Schornſtein in das Haus des Beidokat 
dortſelbſt, tötete dabei das in der Küche ſtehende Mädchen 
und zündete gleichzeitig das Haus an. (K. H. Z.) 
Bromberg, 24. Juli. Bei der königl. Eiſenbahn⸗ 
Direction ſtand heute Submiſſionstermin an zur 
Ausführung der Erdarbeiten und der Durchläſſe für die 
Eiſenbahn Simonsdorf = Tiegenhof. Es con⸗ 
currirten nur 6 Submittenten, von denen für die Aus⸗ 


3 führung der Erdarbeiten K. Meiſſel⸗Tuchel rund 87 240 K, 
Ä haben, und wenn fie ein b 
Gymnaſtum reſp. eine Realſchule beſucht haben, Zeugniſſe 
aufzuweiſen vermögen, welche ler Leiſtungen und 


für die Durchläſſe 57 332 , E. Jacob⸗Neu⸗Stettin da⸗ 

gegen für die Erdarbeiten nur 44169 M, für die Durch⸗ 

läſſe 31305 & verlangte. Welcher won — 800 ne 
* 


nehmern hat wohl richtig gerechnet? 


* Der Landrichter Dr. Olshauſen in Berlin iſt zum 
Landgerichts⸗Director in Schneidemühl ernannt worden. 


Landwirthſchaftliches. 


In Bezug auf die in Vorſchlag gebrachte 
Productionsbeſchränkung für die nächſte 


[Spirituscampagne theilt die „Zeitſchrift für 


Spiritusinduſtrie“ mit, daß bis jetzt im en 
enen 
Brennereibeſitzer mit im Ganzen etwas 4 Mill. Mk. 
gezahlter jährlicher Steuer fich zur Einſchränkung 


ihrer Betriebe um 1½ breit erklären; ca. 30 Brennerei 


beſitzer theilten mit, daß ſie ihren Betrieb — zum 


über 100 Kilom, ſomie im Verfehr nach Berlin bei | Theil recht erheblich — bereits eingeſchränkt haben 


„Dagegen werden 
vom 1, September d. J. ab Retourbillets nur noch in 
denjenigen Relationen aufgelegt werden, bezüglich deren 


und auch fortfahren werden, in dieſem geringeren 
Umfange zu brennen, und acht haben in Ausſicht 
geſtellt, bei gleichbleibenden ungünſtigen Verhältniſſen 
ihren Betrieb ganz einzuſtellen. Eine Ablehnung 


der Zuſtimmungserklärung haben ca. 50 ausge⸗ 
nördlich der Mottlau belegenen Theiles unſerer Stadt 
— alſo der ganzen Rechtſtadt, Altſtadt und der Außen⸗ 


ſprochen; außer anderen Gründen ſprach hier in 
ſehr vielen Fällen der Grund mit, daß der Betrieb 
bereits ein derartig kleiner, daß eine Beſchränkung 
deſſelben nicht gut möglich ſei. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 24. Juli. Das unlängſt erſchienene Buch 
„La société de Londres“ (nicht zu verwechſeln mit der 


SE iſt in den Berliner Buchhandlungen confiscirt 
worden. 

* Die vom Carl Stangen'ſchen Reiſe⸗Bureau in 
Berlin veranſtalteten Reiſen nach Scandinavien 
nehmen, neuerdings eingegangenen Nachrichten zufolge 
Fortgang. Die 27, welche am kommenden 
2. Auguſt angetreten wird, bildet den Schluß der dies⸗ 
jährigen Nordlandtouren. Am 12. Auguſt beginnt eine 


SGeſellſchaftsreiſe nach Paris, Brüſſel, Antwerpen, Rotter⸗ 


dam und Amſterdam, welche im Ganzen 18 Tage dauert 


und am 1. September eine ſolche nach dem Kaukaſus 


und der Krim, deren Dauer auf 60 Tage berechnet ift. 

[Die Karl Hagenbeck ſche Somali⸗ Expedition] iſt 
geſtern früh um 6 Uhr auf dem Lehrter Bahnhof ein⸗ 
Ausladungsarbeiten, 


nommen werden mußten, beendet waren, nach dem 


Morgenſtunde hatten ſich hunderte von been auf 


dem Bahnhof eingefunden, um den intereſſanten Aus⸗ 


ladungsarbeiten beizuwohnen. Unter den mitgehr achten 
Thieren, die einen Werth von rund 29000 Mark reprä⸗ 
ſentir n, befinden ſich äußerſt feltene Exemplare. Menſchen 
und Thiere ſchienen trotz der anſtrengenden Reiſe ſehr 
auf, Die Somali⸗Neger werden denſelben 
Raum auf dem breiten Wege zwiſchen Antilopen⸗ 
und Raubthierhaus zu. ihren Vorſtellungen 
benutzen; wie die Nubier. Auf der ß5ſtlichen 
großen Buchtung ſtanden heute ſchon die Strauße. Ein 
Somaliburſche lehnte rauchend an einem Baum danehen 
und trieb ſie, als ſie zu promeniren anfingen, in die 
Mitte. Da ſtanden ſie mit ihren langen Hälſen, mit 
ihren muskulöſen, bläulich ausſchauenden Schenkeln ſtill 
und ſtramm in drei oder vier Reihen wie die Kaygllerie⸗ 
pferde. Ihr kleiner Kopf ſaß unbeweglich auf dem 
dünnen Halſe und die großen Augen ſchienen geſpannt 
auf das Commando: Rechts um! Niemand hätte ſich bei 
ihrem eigenartigen Anblick gewundert, wenn dieſe ſo voll⸗ 
kommen gleich uniformirten Burſchen — ſchwarze Federn, 
an den Schultern weißen, epoulettartigen Beſatz — dem 
Zuruf präciſe Folge geleiſtet hätten, wenn ſie in Zügen 
abmarſchirt wären. Die grazibſen Gazellen mit ihrem 
rehfarbenen Fell, das ein breiter, weißgeſäumter ſchwarzer 
ne t, ſind ſchon in ihren 
Ställen, ebenſo die mit exquiſiter Häßlichkeit begnadeten, 
wollfetzenreichen zottigen Kameele. Vor den Ställen 
aber tummeln ſich die bis jetzt angelangten ſieben 
Somali⸗Neger, die gewaltig anders ausſchauen als ihre 
Vorgänger, die feurigen Nubier. Es ſind Burſchen von 
16 bis 19 Jahren. Ein bis zu den Füßen reichender 


österreichische Credit- Actien zu wenig veränderter Notiz mässig leb⸗ 
haft um; Franzosen waren ſester und lebhafter, auch andere öster- 
reichische Bahnen theilweise mehr gefragt Von den fremden Fonds 
sind russische Anleihen a's behauptet, russische Noten als schwach zu 
nennen; ungarische Goldrente fest. Deutsche und praussische Staatsfonds 
hatten in tester Haltung ruhigen Verkehr; inländische Kisenbahn-Priori- 
täten fest. Bank-Actien waren fest und ruhig. Industrie - Papiere 
fest und theilweise mehr gehandelt. Montanwerthe ſester und lebhafter 
Inländische Eisenbahn - Actien wenig verändert und ruhig. 


Thüringer 
Deutsche Fonds. Tat Tnterbc 818 


weißer Rock giebt ihnen das Anſehen von Köchen, ihre 
großen Füße ſind in rothe Lederſchuhe geſteckt, die 19 
jugendlichen Hände ſchauen welk und runzlich aus, ein 
rother Fez oder eine weiße Kappe ziert ihren kurz und 
herzlich ſchlecht geſchorenen Wollkopf und das Geſicht iſt 
breit, großporig, fett, durchaus nicht knochig und charakte⸗ 
riſtiſch ſcharf mark rt. Das Weiß der Augen und der 
Zähne, das bei anderen Racen uns entgegen funkelt und 


talieniſche 57 Rente 94,90, Oeſterreich Goldrente ı er 1000 Kilo inlä 
0 ‚90, a 88%, Der lo inländ. 1208 135, 1227 137,50, 138 4 
e Goldrente, 80%, 5% Ruſſen de 1877 bez, vuff. ab Bahn 116 104,35, 118% 106,75, 1208 
2 Franzoſen 608,75, Lombard. Eiſenbahnactien 108,75, 12147 110, 122% 111,25, 1238 112,50 % bez., 
16505 Lombardiſche Prioritäten 308,00, Neue T rien | Der Juli 137% M Gd., dee Sept.⸗Oktbr. 140 M Gd. — 
16,32%, Türkenlooſe 41,12%, Credit mobilier —, Spanier Hafer de 1000 Kilo loco ruff ſehr verdorben 72 M bez., 
neue 57,90, Banque ottomane 523,00, Credit foncier Jer Juli 124 % Gd. — Buchweizen r 1000 Kilo ruſſ. 
1822, Aegypter 329, Suez⸗Actien 2060, Banque de 100 M bez. — Rübſen %r 1000 Kilo 188,75, 194,50, 
Paris 686, neue Banque descompte 447, Wechſel 197,25, 200, 201,25, 202,75 M bez. — Spiritus Jer 10 000 


blitzt, iſt gelblich, und die bis in den Mund hinein auf London 25,17, 57 ivileg. türki igationen L ee A 
a Ginette den Lippen bilden eigentlich | 388,75, Tabaksactien 2. ee Dine 4 0 5 a 439. RR 5 * en 4510 e ne 7% 1900 . e RE 1780 4% 
g ˖ . Paris, 23. Juli. Bankausweis, Baarvorrath in | M Gd. — Di i ür 3 Getreide do. do. |4 1103,90 | (Zinsen v. Staate gar.) Div. 1884 
9 ‚tie Studenten] kommen bekanntlich auf | Gold 1153 100 000, Baarvorrath in Silber 1.079 500 00h. 9 a e NER e e400 i ae 
ib Jahren niverſitäten noch nicht vor. Dagegen werden | Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 741 000 000, Stettin, 24. Juli. Getreidemarkt. Weizen unveränd., Pesprenes. For, Of. A e otihardbshn .. 100% 1% 
ſeit Jahren ſolch. auf den beiden ſchw etzeriſchen Uni⸗ | Notenumlauf 2 806 400 000, Laufende Rechnungen der loco 162,00 —169,00 de Juli⸗Auguſt 167,00, „r Sept | Aandsoh.Centr.-Pfabr.| 4 103,20] renprr mend Penn 10.10 a 
verfitäten Bern und Zürich zugelaſſen. Sie machen dort Privaten 372 000 000, Guthaben des Staatsſchazes | Onbr. 109 00 Non den Vin loco 135,0 141,00, Kren, Phan 2½ de Gee krumm .; 4800 
Keen Serefter ein 10 Proc, der Imma⸗ 221 700 000, Geſammt, Vorſchüſſe 291 600 000, Zins] Sr Juli⸗Auguſt 144,00, Sr Geptbr.-Oftober 148,00. — | rommenche Anand 9690 f de. erawestnahn 2740 fe 
triculirten aus in Bern von 430 Studenten „43 weih⸗ | und Discont⸗Erträgniſſe 2 700 000. Verhältniß des Nüböl flau, Ye Juli 47,00, Pe Sept.⸗Oktbr. 47,00. — 15 do. 4 101,90 do. Ii E Ark 15 
liche, in Zürich von 437 Studenten 45 weibliche. Die Notenumlaufs zum Baarvorrath 79,57. Spiritus matt, loco 42,40, Jer Juli⸗Anguſt 42,00, Ye do. do. |& |— |fReiohenbPardub, 12850 P/ 
Ei lach ne, ß t in [Kamen Sum > | = 
doch auch einige aus der Schweiz und Merci Kan, | Tone Nasen 32 Holien. Rente 94%, Lombarden loco alte Uſance 20% Tara Caſſa Ya % 7,70. 4 40. 4 10220 Südstr. Lombard 220 — 
f i 7 „ e 1871093, 5 2 : Ä 8180 A do. do. 4 03,20 5 — 
> u 1 in Sari 4 bin Facultät ges | 99%, ne Rufen de 1873 92% Convert ne 165 e 1681 16 bes, = de 4% „Ser. : 132 Warschau-Wien . .. 1310,25 
Schweizerinnen. Auch 3 Suritinnen ent n en 85 fund. N 125%, Oeſterr. Silberrente 67, Nopbr. 170%—171 & bez, die Nopbr.⸗Dezbr. 172% Fomm. e 4 107 00 Ausländische Prioritilta- 
1, in Zürich 2; von denſelben find 2 aus Rußland, 1 eſterr. Goldrente 89, 47 ungar. Goldrente 7956, 515 115 aden 5 9 . alas e EN 
6 4 Tesch. Oderb. gar.. 83,00 


Neue Spanier 58, Unif. Aegypter 65%, Ottoman⸗ 
bank 10%, a = 
London, 24. Juli. 


aus der Schweiz. Dem theologiſchen Stndium hat ſich 


keine Studentin gewidmet. Suezactien 81%. Blagbiscont 4. 


Getreidemarkt. (Schlußberiät.) 


de. do. Gold-Pr. 


77 Juli⸗Auguſt 146% —146 M bet, Ze Sept.⸗Oktober 
ov 


150149 ½ M bez., de Oktober⸗ r. 199-1514 — ‚Ausländische Fonds. 


larüppelhochzeit.] Im benachbarten Dorfe Fanowitz 5 ; ; Re 
Den ud tie. . remde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 78 170, | 151% M. „ Der vember⸗Dezember 154—153% Oesterr. Goldrente . 4 | 89,30 15 Fr.-Staatsb. 1403,50 
en e eine 110 Hochzeitsfeier. Beide Gerſte 9860, Hafer 45 10 Orts. Sämtliche Getreie bis Hat ‚bes 5 0 ae 192 120 167 Me oſt⸗ Oenterr. Spenge, | 5 6810 ter Noba weng 84,40 
en nämlich Krüppel. Der Bräutigam, ein arten ruhig, für englischen Weizen Tendenz niedriger, u. weſtpr. 145156 „4, pommerſcher, uckermärkiſcher | ngen Nisen bent an 5 e e do. Eibthal, 31838 


Schneider, kann fih nur auf allen Vieren fortbewegen und und mecklenb. 148—156 , ſchleſiſcher u. böhm. 148— do. Papierrente . 5 Südösterr. 560 Obl. 


= 3 5 > i . B. Lomb. 
A fremder ohne Käufer, Preiſe nominell, Hafer anziehend, 75,40 f an 


do. Goldrente. 


en e en e t en e en e e e ex es e N e en 
5 
E 
8 
E 


mußte daher zur und von der Trauung in einem Stoß⸗ Mai 8 ; ahr öhmi 
A 0 „Mais und Gerſte feſt. 8 156 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 6 Ungar. Nordostbahn 
auß ale hin NH Be Braut hat nur einen Fuß, London, 24 Juli. An der Küſte angeboten 9 Weizen⸗ 157—162 A, ruſſiſcher 132 bis 138 4, Je Juli — M, Ae 10 3 9110 
Der Standesb er 105 em Wagen auf Krücken humpeln. ladur gen. — Wetter: Prachtvoll. Jr Sept.⸗Oktbr. 133% % bez., Jr Oktbr.⸗Novbr. 135 ¼ Russ. Engl. Anl. 1870 8 | 95,65 DE 0055 95,40 
aufheboten die B. bind der, Ortsgeiſtliche hatte Alles Liverpool, 24. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht) | M bez., Yr Novpbr.⸗Dezbr. 135 ¼ 136% % bez. — | do. do. Anl. 1871 5 | 98,40 | IKursk- Charkow. 99,30 
„Igenoren, die Verbindung dieſer beiden Krüppel rück] Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export] Gerſte loco 118-170 % — Mais loco 116—120 M, 40. 40. Auf 1878 8 39440 ate 98888 103,30 
gängig auf den dea vergeblich. Sie ſtießen bei heiden 500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferung: | der Juli — M, Yr Juli⸗Auguſt 116% M, Ye Sep: | de 4a. 41.1875 6% 550 nente cle 104,90 
Leuten auf den heftigſten Widerſtand. Verweigern konnte Auguſt⸗Septhr. 5½ Perkäuferpreis, September-Oftober | tember-Oftober 117% , Yr Oktober⸗Novbr. 119 % — | do. do. Anl. 1877 5 37590 el Belger 88,75 
man ihnen aber nicht die Trauung, da fie in anten Ver⸗ 556 do, Oktober⸗November 51 do., Febr.⸗März ] Kartoffelmehl loco 18,80 „J, der Juli⸗Auguſt 18,50 M do. do. Anl.1880 4 | 79,85 | +Rjäsan-Kozlow . . « 101,76 
mögensverhältniſſen find. Zum kirchlichen Act hatte ſich 583/64 d. do. ; Kr Auguſt⸗Sept. 18,60 A, Jr Sept. Oktbr. 18,70 4 do Rente 1884 8 9470 | FWarachau-Teren. . . 100,80 
EN: Kirche bis auf den letzten Platz gefüllt. doch ließ der Linerponl, 24. Juli Getreidemarkt. Weizen 1 d. | — Trockene Kartoffelstärke loco 18,70 M, der Julie | Rus. 11. Orten A. 8 | 8980 Ban d TA ee 
a 115 uenglerigen hne und nahm die Schi Mehl geſchäftslos, Mais ſtetig — Wetter: [ Auguſt 18,50 , Yr Auguſt⸗Sept. 18,60 M, Jr 19 1 55 A 5 598 Bank- u. 1 1884 
e Schön. 8 M — 1000 ilogr. 8 a 5 5 
In Neapel entſtand kürzlich im Teutro Nuovo bei Petersburg, 24. Juli. Wechſel London 3 Monat eee 132—142 5 E = i e u2 | 59170 1 Boriiner N, 
der Vorſtellung des neuen Ballets „Gemma“ eine | 23%. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 202%. Wechſel Weizenmehl Nr. 00 24,00—22,00 M, Nr. 0 22,00— Poln.Liquieat-Pra.. 4 566,26 Ben Ps d.. Hand. 
große Panik. Eine brennende Kerze fiel vom Bühnen: | Amſterdam, 3 Monat, 119 Wechſel Paris, 3 Monat, 00 — Roggenmehl Nr. 0 21,50—20,25 , Nr. Amerik. Anleihe .. | 4 | — | Bremer Ban. 
kronleuchter auf eine Ballerine Fräulein Kitten angeblich 250. 1s-Smperials 8,30. Ruß, Präm-⸗Anl. de 1864 | 0 u. 1 20,00 bis 19,00 4 fi. Marken 21% %, der Nee eld. Anl. 2 132.50 | Bresl. Discontohank 
Bre Wiederin, und fiedte ſofort deren Gazekleid in | (aefintt) 218. Aufl. Präm⸗Anl, de 1866 (aefiplt) | Juli 19,90 „ bezahlt, 7e Juli⸗Auguſt 19.90 M bez, nalteeene te | 8 98.76 B e 
1 Das Publikum ſtürzte den Ausgängen zu, das | 212%. Ruf. Anleihe de 1873 145 ½. Ruſſ 2. Oriente De Auguſt⸗Septbr. 20,00 . bez., Jer September | Rumänische Anleihe | 8 | _|Dermst, Bank, b 
ohnmächtig 5 auseinander. Mehrere Frauen wurden anleihe 95%. Ruff. 3. Orientanleihe 95%. Ruſſiſche 6 % Oktober 20.30 M bez., Nr Oktober ⸗Novbr. 20,50 M. a „. 1881 5 0,0 Deutsche Bank ... » 
0 ig. Ein junger Mann hatte die Geiftesgegen- | Goldrente 171%. Ruſſiſche 57 Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ bez. — Rüböl loco 46,8 , mit Faß 47, M bez., Kr | Türk Anleihe v. 1866 8 Danse Nele 


Oktbr.⸗November 
47,9 47,8 M 


Deutsche Hypoth.-B. 
Disconto-Command.. 
Gothaer Grundor.-Bk. 


Sept.⸗Oktober 47,1—47 / bez., Yr 


wart, pom erſten Range auf die Bühne zu ſpringen, die 
47,6 47,5 AM bez.. Nr Novbr.⸗Dezbr. 


Ballerine zu Boden zu werfen und ſo das Feuer zu er⸗ Hypotheken-Pfandbriefe 
Otheken- Io 


habe auch mein Geld dazu gegeben, und jetzt, w 
ee een e 


„Antwerpen, 24. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen flau. Roggen unbelebt. Hafer träge. 
Gerſte vernachläſſigt. 

Paris, 24. Juli. Productenmarkt. (Schluß bericht). 


April 65,00. — Spiritus ruhig, Ye Juli 46,75, Yer 
Auguſt 47,25, der Sept.⸗Dezbr. 48,00, e Januar⸗April 
49,00. — Wetter: Schön. 

Paris, 24. Juli. 


Rente 82,55, 3% Rente 80,87%, 47% Anleihe 110,15, 


Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbar. 
00 1 1268 140 l bez., rother 125/68 160 „ bez. — Roggen 


. ccc dd y 


| Newyork 8½ Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 


in Philadelphia 3% Gd., 
ort 7%, do. Pipe line Certi⸗ 
Mais (New) 51. — Zucker (Fair 


do. do. 
ficates 1D. — C. — 


Waare. 0 iſt für inländiſchen gut bunt 126, 1287 
166 .#, für ruſſiſchen zum Tranſit rothbunt 122/38 133 
AM, 1268 136 M Yr Tonne. Termine Tranfit Sept.⸗ 
Oktbr. bunt 148 Br., 147% M Gd., roth 139 M 
Br., 138 M Gd., Nopbr⸗Dezbr. 151 Br., 150 ½ M 
Gd., April⸗Mai 155 M Br., 154% Gd. Regulirungs⸗ 
preis 144 M } Ä 

Naggen loco feft bei ganz geringem Angebot, und 
nur 10 Tonnen wurden verkauft. Inländiſcher 77 1208 
iſt mit 135 % er Tonne bezahlt. Tranſitwaare ganz 


Regulirungspreis 134 , unterpolniſcher 108 

A, Tranſit 107 A 
Hafer loco inländ. zu 132 M er Tonne gekauft. — 
Winterrüßſen loco geſtern Nachmittag noch inländiſcher 
60 Tonnen zu 205 / ee Tonne verkauft. Heute neuer⸗ 


Productenmaͤrkte. 
Königsberg, 24. Juli. (v. Portatius u. Groth: 
Weizen der 1000 Kils hochbunter 127/84 167,50 4 
bez., bunter ruff. 120% 129,50, 1247 136,50, 125 140, 


ſticken. Als das Publikum ſah, daß die Gefahr vorüber [Warſchauer Disconto⸗Bank Ruſſiſch ; ; zuß 

; : 5 e 1 . 5 e Bank für bez., April⸗Mai 49,2 M bez. — Leinöl loco 52 M 
800 e es sa füngen Mann frenetiſchen Beifall.] auswärtigen Handel 306%. Privatdiscont 5%, 5. — Pro⸗ Ei blen loco — M, Ir Juli 23,6 , r a Ende, H 105780 W 
ki A et wurde ſodann ohne Fräulein Kitten weiter | ductenmarkt. Talg loco 49,00. Weizen loco 11,50. September⸗Oktober 23,8 „ — Spiritus loco ohne | un use: 4½ | 99.89 | Königeb.Ver.- Bank . 
1 leine Gratul j Roggen loco 8,10. Hafer loco 5,10. Hanf loco 45. | Faß 43 M bez, Jr Juli — M bez., Der Auguſt⸗Septbr. III. Em. 2½ | 99,00 | Lübecker Comm.-Bk. 
ze Gllelne Fratuſanten.] Man berichtet aus London:] Peinjaat loco 13,50. — Wetter: Regen. 42, 42,442,242, „ bez, ur Sept Oktober pr Bod-Ored-A-Bk 4% 1111,10 | Magdeb. r enk 
„Die Schüler. der erſten Klaſſe der Volksſchule in Putnen Newgork, 23. Jul (Schiaß Course) Wechſer 43.3 43.243,34 bez, der Oftbr.-Nonember 48,743, Pe an 1871 5 110076 | Meininger Oreditbank 
ſammelten kleine Beträge, um ein Hochzeitsgeſchenk für | auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,85%, Cable | M bez, Der Novpbr.⸗Dezbr. 43,7—43,6 „ bez. 5 40. 40. v. 1876 4% 1101.50 | Oesterr. Oroait-Anst . 
die Prinzeſſin Beatrice anzufchaffen. Sechs ſogenannte | Transfers 4,87. Wechſel auf Paris 5,20%, 47 fundirt⸗ Magdeburg, 24. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, | Pr. Eyp-Actien-Br. . 4½ 11,40 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk 
Apoſtellöffel wurden angekauft und die drei jüngſten] Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 14½, Newe excl. von 36 % 25,30 , Kornzucker, excl, 880 Rendem⸗ do. do. 70 |101,76 | Posener biene 
Söglinge von der Stönigtn und der Prinzeſſin Beactrice | norter Centralb.⸗ Actien 9744, Cbicago⸗North⸗Beſtern⸗ 29.80 9 Nachproducte, excl., 750 Rend em. 21,00 % Stell. arena. 8 10020 Pr. Oentr. Bad- red. 
empfangen, um die Gaben zu überreichen. Der kaum Actjen 101, Lake⸗Shore⸗Actien 70%, Central⸗Peciſic, Feſt. — Gem. Raffinade, mit Faß 31,25 &. gem. Melis . 4½ 101,50 Schaffhaus. Bankver. 
jechsjährige Dick hielt folgende Anrede: „Eure königliche] Actien 34%, Northern Pacific Preferred ⸗Actien 46%, | I. mit Faß, 30,00 A Sehr ſtill. Wochenumſatz im] rom. Mandscham. .. | 6 | 6180| Schles. Bankverein . 
oheit! Andere Leute, wenn fie eine Anſprache zu halten | Touisville und Nafhville⸗Actien 40¼, Union Paciſſc⸗ Robzuckergeſchäft 14 000 Centner Russ. Bod.-Ored.- Pfd. 5 94,10 Süd. Bod.-Credit.-Bk. 
haben, Ichreiber fih bie forte och nt out . gebt bies Helen Si, Chican Mil. u. St, auf lee 52% Pressen Se re ee EN 
Ä . zich kann noch nicht gut leſen. So Reading u. Philadelphia⸗Actien 1956, Wabaſh ed⸗ markt. Lelpz. Feuer-Vers. 
ſage ich denn kurz: ich wünſche viel Glück.“ Die hoben | Actien 9. Ibs Centralbahn intern 120% Berlin, 24. Juli. Städt. Centralviehhof. Amtl. Lotterie-Anleiben. Bauverein Passage. 
Damen unterhielten ſich längere Zeit mit den Kindern [Second⸗Bonds 60%, Central⸗Pacific⸗Bonds 111¾. — Bericht der Direction. Am heutigen kleinen Freitags⸗ Bad. Präm.-Anl. 18674 130,90 8 nen, 
und die Königin fragte den kleinen Dick, ob er auch zur | Waarenbericht. Baumwolle in Newport 10¼, do. in markt ſtanden zum Verkauf 133 Rinder 352 Schweine, en 4 9280 Gr. Berl. Pferdebahn 
Sammlung beigetragen. „Sa“, ſagte dieſer ſtolz, „ich] New⸗ Orleans 9%, raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in | 748 Kälber und 6438 Hammel (welche letztere am vor.] Armen 1 ee 
elm * 


Montag unverkauft geblieben waren und auch heute keine 
Nachfrage fanden). Von den Rindern wurden ca. 80 Stück 
iu vor. Montagspreiſen, die Schweine aber bei lang⸗ 


eich. Eiſenbahnſchwellen. 


Schiſfs⸗Nachrichten. 

Cronſtadt, 23. Juli. Der Dampfer „Dith⸗ 
marſchen“, aus Tönning, mit Kohlen und Eiſen von 
Boneß hier angekommen, ſtieß bei Male Head vermuth⸗ 
lich auf einen harten Gegenſtand unter Waſſer und 
ſprang in Folge deſſen leck. 5 

Roſtock, 22. Juli. Laut Depeſche von heute Vor⸗ 
mittag iſt die Brigg „Armin“ bei Nicolaiſtad in Finn⸗ 


zwiſchen dem Torpedoſchiffe „Hecla“ und dem 
engliſchen Küſtendampfer „Cheerful“ beftätigen. Neun 
Perſonen ertranken und 38 wurden gerettet. Der 
„Hecla“ wurde erheblich beſchädigt. 


Pro ongationsgeschäft entwickelte sich ruhig und bei dem flüssigen 
Geldstande auch leicht. Der Kapitalsmarkt erwies sich fes: für heimische 
solide Anlagen und fremde, festen Zins! tragende Papiere blieben be- 
haup:et. Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige bewahrten bei 
theilweise etwas regeren Verkehr teste Gesammthaltung. Der Privat- 


Discont wurde mit 2½ Proc, notirt, Auf internationalem Gebiet gingen ° 


Hamburg. 50rtl. Loose 
Köln-Mind. Pr.-S. 
Lübecker Präm.-Anl. 
Oestr. Loose 1854. 


Oberschl Eiseub.-B. 
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Telegramme der Danziger Zeitung x i ir Ni äft z ä 
, efining Muscopades) 4,97%. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,35. | ſamem Geſchäft zu 38—47 , alfo zu Preiſen verkauft, 0. Cred. L. v. 1856 802,00 - u. Hüttengesellsch, 
Köln, 25. Juli. (W. T.) Bis heute 10 Uhr 85 Schmal (Be 7,10, alte dei 1 die weit hinter denjenigen des vor. Montags zurückblieben. do. Loose v. 1860 115,80 Berg: u. H Div. 1832, 
Vormittags waren im Ganzen 7 Todte und 30 Ver⸗ Rohe und Brothers 7,00. Speck 6%. Getreidefracht 2½. Das Geſchäft in Kälbern war, wenn auch die Preise U ee ee 
wundete aus den Trümmern herausgeſchafft. Die Newnork, 24 Juli Wechſel auf London 4,85%. gehalten wurden, ſehr ſchleppend Man zahlte für Ta | Fr. Prüm. Anl. 1855 | 81, 143.30] Königs- u. aun 88.60 — 
Nachgrabung durch Militär und Feuerwehr wird | Rother Weizen loco 0,99%. er Juli 0,98%, dir Auguſt | 36-44, Ha. 26-34 g. 2 & Fleiſchgewicht. eee ee e 270 4% 
eifrig fortgeſetzt. 0,99%, e Sept. 1,02, Mehl loco 3.85 Mais 0,514,. 1: 5 Schiffs⸗Biſte. do. de. von 1868 8 13330 Victoria Hütte. 10,50 6 
ä — p : nn nn 4 5 8 fl > . Ungar. Loose. — [3100| ____ ĩx5üũ„14„é 
= F anzi N Neufahrwaſſer 24. Juli. — Wind: NW. i 
Börsen Depesche der Danziger Zeitung. 1 ® diger Bbörſe B Angekommen: Eintracht, Hintz, Grimsby, Kohlen. 5 7 ae Wechsel-Oourz v. 24. Juli. 
1 HYanziz 0 Amtliche Notfrungen am 25 Juli. lt: Lining (SD) ds. Oſtend l Eisenbahn-Stamm- und 8 Tb. 8 [188,75 
.. Berlin, den 25. Juli. Weizen loco Iuftlos, 7er Tonne von 1000 Kilogr. Gelege lene (ED, Lehmkul, Nakstoo, G 5 Stamm-Prioritäts-Aotien. [Amsterdam -. Me. 5 16845 
f e ora 2% | feinglafig u. weiß 124-1328 1481704 Pr. e Div. 1884. London:. |8 . 2 20:5 
Weizen, gelb II Orient-An,| 59,50 59,30 ochbunt 1241327 148170. Br. Ju 1. Wind: ; Anchen-Mastricht . . 55,75 2%: dee. den 2 [30,50 
Juli-August| 167,00, 169,50 4% rus. A580 79,900 79,90] hellbunt 120-1298 1421684 Pr. 133166 Angekommen Caroline, Behn, Antwerpen, Dach- den prergen ... | 1990| % bern. . rr. 3 8085 
Sept.-Oktbr. 168,00 168,70 | Lomkarden 222,50 223,00 bunt 1211274 138155 % Br. M bez. pfannen. — Anna (SD.), Lohmann, Landskrona, leer. Berlin-Hamburg . ...| = 10% Brüssel — 25 12895 
Roggen Franzoeen 491,50 491,00] roth 120—1348 128163. Br. Belegelt: Mlawka (SD), Tramborg, Rouen, Holz. | Zreslawächw.äbe . | = 0 Mien 3 18. 4 13295 
u neue: 145,20 446,90 Ored.- Action |465,50| 464,50 ordinaire 115—1988 193 —145 Br. Im Ankommen: 1 Bark. 1 Dampfer, 1 Schiff. giebt Habe — % retesbag. zen 4 00 88 
opt Oktbr. 148,70 149,50 Bisc-Jomm. | 188,60] 188,30 Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 144 A x 24. Juli. — Wall : 1,32 M ee ee, e Mon.| 6 |199,20 
Petroleum pr. Desde BR 144101440 Auf Viren 120 ben t. Okibr. 148 gd Thorn, 2 „uli. — Waflerftand: 1,32 Meter. Mainz-Ludwigehafen 10,40 % [o. . : [8 . 6 000 
2300 8 Sept. , . . mo p' [warme }>: Tee e_Mnten 
Oktober 23 80 23,80 | Oeatr. Noten 163,15 163,15 Br., 150% M Gd., Nr April⸗Mai 155 , Br., Von Danzig nach Warſchau und Thorn: Henſel; Nordhausen-Erfurt. . | 36,25) 0 Sorten, 
Rüböl Russ, Noten 201,00 201,10 154% HM. Gd., roth Septbr.⸗Oktober 139 AM Br., Hirſch Rothenberg Barg; Harz Chamottſteine Stein⸗ 9 und C. 10920 10% Dukaten v =. 
Sept.-Oktbr.| 47,10 47,09| Warsch, kurs 200,40 200,90 138 A Gd. kohlentheer Viehſalz 8 Zlottowski 2 Kähne); Beſt⸗ de e 10% Soxerelzus 20, 0 
Okt.-Nov. 47,60 47,50 London kurz 20,36) 20,355 Roggen loco geſchäftslos, r Tonne von 1000 Kilogr. mann, Deaner u Ilgner Meyer u. Co., Ick Neiſſer, Ostpreuss. Südbahn 12 90 3% Lübars cr. 16,17 
Spiritus London lang 20,31) 20,30 egulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 134 M, Meyer u. Co.; cryſt. Soda, calc. Soda, cauft. Soda, | Rechte Ode nter. Pole 46 
Juli-August 42,200 42,30 | Russische 5% unterpoln. 108 &, tranſ, 107 M Robeilen, Colophonium, Blauholz, Bleiweiß. Chamott | do. StPr — — | Fremde Bankmoien. . | — 
Sept,-Oktbr. 43,20| 4330| CW. -B. g. A. 61,50 61,50 Auf Lieferung 7 September ⸗ Oktober inländ. thon, Chamottſteine, Kupfer, Chamottſteine Schleiffteine. | Zaeinische ... ... = ars Kranz sBauknotensi 89 15 
4% Consols 104,00! 103,90 | Salizier 99,50 99,30 135 A Br., 134% M Gd., do. unterpoln. 114% A. Von Danzig nach Warſchau: Kawczynskf Hauerwitz Saal- Bahn St.-A. 50710 0° e nr a 
8%% westpr. Mlawka St-P.| 114,70 114,60 Or. 114 % Od, do, tranfit 114 M Br, 113% u. Co.; Steinfohfentheer. — Dropiewskt; Barg; Coole. | Stanerd-Posen . 1032510 | Russische Banknoten . . 120110 
Pfandbr. 96.90 96,90] 40. StA. 75,70 75,50 , Gd., der Oktbr.⸗Noobr. inländ. 136% M bez., — Dropiewski; Beſtmann Meyer Gehrke; Trinidad⸗ — 
do. 102,20 102,20] Ostpr. Biidb, der Oktober⸗November tranſ. 115 M Br., 114% Pech, Schlemmkreide Schleifſteine. 8 Meteorologische Depesche vom 25. quli. 
5% Rum. G. -R 98.50 93,50 Stamm-. 109,60 109,60 M Gd. Von Danzig nach Utratta: Kähne; Bräutigam u 8 P j 
Ung.4% Gldr | 80,90 80 80 Hafer Pr Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 132 M. Co.; Steinkohlen. — Frede; Bräutigam u. Co.; Stein⸗ & Uhr Morgens. 
Neueste Russen 94,25. Vanziger Stadtenleihe — Rüſen loco niedriger, der Tonne von 1000 Kilogr. kohlen 5 5 2536. Originsl-Telegramm der Danziger Zeitung. 
Fondsbörse: still, gl 208 \ & Stromab. ET EFT: FF 
Hamburg, 24. Juli. Getreidemarkt. Weizen In eie Jer ilogr. 3,75 AM Kuneiwski, Modrszejewski, Lenzen, Thorn, 1 Kahn, 8.33 8 
ruhig, holſteiniſcher Ioco 170 — 174. a 275 Spiritus der 10,000 4 Liter loco 42,75 M Gd. 200 Eubikmeter Brennholz. 5 5 0 Stationen. 36 , Wind. Wetter. 805 
fi, mecklenb. loco 156 — 102, ruſſiſcher loco ruhig, Petroleum 77 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer 8,20 „ Herßbein, Goldſtein u. Silberberg, Kock, Danzig und 45. 5 * 
114 —118. — Hafer ruhig. — Gerſte matt. — Rüböl flau, Original Tara . ; Schulitz, 1 Tr. 565 St. w. Mauerlatten, 56 St. — — 
Ioco 49. — Spielte unverändert, dur Juli⸗ uguſt] Sfeinkohlen 7er 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ w. Sleeper, 373 St. Faßdauben, 2 dreif, 17 St. | Tae eee, 19 
83 Br. ver Auguſt⸗Septbr. 33 Br., Ye Sept.⸗Oktbr. ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35 M, ſchottiſche dopp., 980 St. einf., 70 St. geſägte und 145 St. I Aberdeen ar ı! 105 a 1 ee 
33% Br., Ye Nopbr.⸗Dezember 33 ¼½ Br. — Kaffee Maſchinen⸗ 34 % runde eich. 1 dreif., 24 St. dopp. 1405 St. einfache | Kopenhagen 1762 | N 3 | bedeckt 14 
ruhig, Umfaß 2500 Sack. — Petroleum ſteigd, Standard Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage und 100 St. geſägte kief. Eiſenbahnſchwellen. . re re 
white loco 7,60 Br., 7,55 (Ad., Ye Juli 7,50 Gd., Ar — gemacht, Amſterdam 8 Tage — Br., 4%% | Herkbein, Goldſtein u. Silberberg, Kock, Danzig und en ee = ee — 
Auguſt⸗Dezbr. 7,55 Gd. — Wetter: Schön. Preußische Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,80 Gd., Schulitz, 2 Tr., 507 St. w. Mauerlatten u. Timbern, | Moskann . 762 | W 0 | wolkenlos | 14 
, sremen, 24. Juli. (Schlußberichr) Petroleum 3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd., 34% 987 St. w. Sleeper, 4391 St. runde, 2 dreif., 26] Fork, Queenstown . | 770 | still — | wolkenlos | 17 
fteigd. Standard white loco 7,60, 7er Auguſt 7,60, er Weltpreußiihe Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,65 Gd., St. dopp., 3883 St. einf. und 40 St. geſägte eich. | Brest ..| 768 on 1 S 10 
uguft-Dezbr. 7,80. Alles bezahlt und Käufer. 4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,40 Br., Eiſenbahnſchwellen. M i ee 
„Aniterdam, 24 Juli Getreidemarkt. (Schluß⸗ | 4% Weſtpreuß. Pfandhriefe At 2. Serie | Sohn, Gebr. Harder, Thorn; Danzig, Neuenburg und | Emburgg 766 | NW 3 | heiter 15 5 
bericht.) Weizen auf Termine unverändert, Ye Nopbr. 102,40 Br., 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft Kulm; Schleppdampfer „Danzig“ ſchleppt Schulz, | Swinemünde . . 1 N 4 15 5 
e eh a auf Raps SE 99 Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗ 151 ae und Eiſenwaaren, 1200 Sprit. (Alles Neue er. 58 Nx 2 | bedeckt 2 40 
er 149, 5 erbt . ilogr. r | 16 | 
I Vorſteheramt der Kaufmannfchaft. Schul Dietrich, Sullan, Askanas Drewis, Gnaſch; ine % e een | 16 
Wien, 24. Juli. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Silber r horn; Legan, Graudenz und Schwetz, 1 Schlepp⸗ | Karlsruhe . . 767 | 8 2 | bedeckt, | 16 
rente 82,70, 5% öſterr. Papierrente 99,60, öſterr. Silber: para, 25 Juli kahn, 60 Thorner Tropfen. 2780 Knochen, 1095 | Weben. 46 ı N 4 ben? laR 
rente 83,50, öſterr. Goldrente 109,10, 4% ungar. Gold⸗ Setreidebörſe. (J. E Grohte.) Wetter: trübe. Maſchinentheile, 897 Salzſäure, 612 Farben. (Alles | Ohemnits : - - 764 | NW 4 | bedeckt 13 
rente 99,15, 5% Papierrente 92,5%, 1854er Looſe 128,00, Wind: NW. f f ö Kilogr.) m DE ee 
1860er Looſe 140,00, 1864er Looſe 168,00, Creditlooſe 178,00, Weizen loco blieb am heutigen Markte faſt ohne Lichtenberg, Müntz, Biala, Danzig und Schulitz, 1 Tr., Bln 700 | WNW 5 15855 : 12 5) 
ungar. Prämienlooſe 119,60, Creditactien 284,60, Franzoſen Zufuhr und verlief letzterer ſehr luſtlos. Nur 60 Tonnen 412 St. w. Mauerlatten und Timbern, 345 St. w. a 706 0 4 | wolkenlos | 20 
301,10, Lomb. 136,25. Galizier 244,25, Pardubitzer 162,75, | wurden gekauft, zum größeren Theile in inländiſcher Sleeper, 55 St. runde, 2762 St. einf. und dopp. Nia. | 161 | ° e 
Trle t ed. 


1) Nachts Thau. 2) See leicht bewegt, ges'ern stürmische 
Regenoöen. 3) Nachts unruhig. 4) See leicht bewegt 5 Nachts Regen. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwaeh. 
4 = mässig, 5 = frisch. 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
8 Ueberſicht der Witterung. 

Die große Depreſſion hat ſich etwas ſüdwäxts bewegt 
und an Tiefe abgenommen. Trotzdem beeinflußt dieſelbe 
heute ganz Deutſchland in unmittelbarer Weiſe, indem 
die Bewölkung durchſchnittlich weit größer geworden, nnd 
in der Oſthälfte des Landes überall Regen gefallen iſt. 


Antwerpen, 24. Juli. „ (Schluß: ohne Angebot, Termme Sept.⸗Oktbr. inländ. 135 M land total verloren. Mannſchaft geborgen. 5 . 
bericht.) Raffintrtes, 1 1 5 anne SON Br., 1341, % Gd., unterpoln. 114%, &, Br., 114 Ma „0. London, 23. Juli. Der Secretär der Admi⸗ In ganz Weſteuropa, mit Ausnahme von Schottland, iſt 
Zz Auguſt 19% Br., der Septbr. 19% Br., Ye Sept, Gd., Tranſit 114 % Br, 115% M Gd. Oktbr.⸗ ralität, Ritchie, verlas heute im Unterhaufe zwei Tele: das Barometer geſtiegen, fo daß ſich über Süd⸗Britannien 
Dezember 19% bez. und Br. Steigend. Novbr. inländ. 136 4 bez., Tranſit 115 & Br., 114½ | gramme, welche die Meldung über den Zuſammenſtoß wieder ein Maximum von 770 Mm. zeigt. Beträchtliche 


Erwärmung iſt in Schottland eingetreten, ſonſt ſind die 
Temperatur⸗Aenderungen gering. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


Weizen ruhig, e Juli 22,90, dee Auguſt 23,25, Jer 5 Berlin ö uli 
September⸗Dezember 23,75, 2 Nov.⸗Febr. 23,90, — dings gegen geſtern 2 M billiger und inländiſcher zu 51 Fame K ondsbörse vom 5 . 5 5 Fi 
> 2 he 25 9 22 t 15 bſen u 180 M. 2 ie heutige Börse zeigte wiederum ziemlich feste Haltung, in 30 | aromeber-Stan 

Roggen ruhig, Pr Juli 15,60, 77 Novpr.⸗Febr. 15,75. — 203 AM, feuchter zu 198 Hin erru ö N fern die Course sich auf speculativem Gebiet durchschnittlieh be- Ela in Thermometer Wind und Wetter. 
Mehl 9 Marques ruhig Yır Juli 46,60, der Auguſt Tonne verkauft. 5 Tranſit ohne Angebot. == Weizenkleie haupten konnten; aber die Speculation zeigte rich andauernd reservirt SE Millimetern, Celsius. 
47,10 der Septbr.⸗D either 12 Marques 50,50, der loco ruſſiſche mit Revers Mittel- zu 3,75 M. Dr Ctr. und die Umsätze bewegten sich in sehr engen Grenzen. Die von den — 
No TEE ptbr.⸗Deze ak 2 90, = efauft — Spiritus loco 42,75 M. Gd fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz-Meldungen gewannen hier 24 4 752 1 13.5 3 

ov.⸗Februar 50,90. — Rüböl träge, Por Sul 62,00, 9 5 En 3 9 . we die sonst vorliegenden auswärtigen Nachrichten Ein- 5 11875 IE N 

A 5 ie a 2 uss au ie Sti Bei d M. 1 häftiicher A - 5 7 zn I 
Ze Auguſt 62,00, Der Sept.⸗Dezbr. 63,75, er Januar⸗ ene Paplare n egen fee Beer 8 12 7575 16,0 N., mässig, bewölkt. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil. das Feuilleton 
und die vermischten Nachrichten: i. V. Dr. 8. Herrmann, für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inſeratentheil: A. W. Kaſemann, fämmilich in Danzig. 


SH Nachmittag 6 ¼ Uhr entſchlief 


ſanft nach längerem Leiden mein 
innigſt geliebter Mann, unſer guter 
9 5 Bruder, Schwager und Sn 
Kaufmann 
Friedrich Schirnick, 
im noch nicht vollendeten 50. Lebens⸗ 
jahre. Dieſes zeigen tief betrübt an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Emaus, den 24. Juli 1885. 


S Die Beerdigung der Frau 
E Direktor Engelhardt findet 
5 früh um 8 une ſtatt 


Mufikſchule 
Mufil:Seminar 


Gustav Jankewitz, 


Fleiſchergaſſe = 
Honorar monatlich 5 

Annahme neuer 1 Sonn⸗ 
abend, den 1., Sonntag, den 2., und 
Montag, den 3. Auguſt, Mittags von 
11—3 Uhr. Für alle Fächer werden 
auch vollſtändige Anfänger ange⸗ 
nommen. 

Proſpecte liegen in allen Muſika⸗ 
lienhandlungen zur Einſicht aus, auch 
konnen ſolche von dem Unterzeichneten 
unentgeltlich in Empfang genommen 
werden. (270 


G. J en 


ſtattfindenden 


Außerordeullichen € 


eingeladen. 


Guano-Niederlage 
Danziger Suberphosphat⸗Jabri 


Actien⸗Geſellſchaft zu Danzig 


Die Actionäre unſerer Geſellſchaft werden Aua zu der am 


Donnerſtag, den 20. 


Nachmittags 4 Uhr, f 
im den Lokale des Herrn Franz König, Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. “| 


Geueral⸗Herſamn 


Zweck der Verſammlung: 


9 1 den über Abänderung der 88 4 u. 41 der Statuten, gemäß 


Auguſt 1885, 


Mlung 


a. der § 4 der Statuten wird dahin abgeändert: 


der 9 Bean 
Maßgab a 15 § 30 der 


„hörig publicirt wenn ſie in ; 
Deutſchen Reichs: Anzeiger 
‚die 11 d Zeitung 


der § 41 der ten wird dahin abgeändert: 

adden Paragraphen wird Bere ; 
che als ſolche eingetragenen Actionäre können in | 

erſcheinen oder durch ein anderes Mitglied nach 

tatuten vertreten werden. : 

Vollmachten find bis ſpäteſtens den 18. Auguſt a. e. dem Vor: 


„Bekanntmachungen Seitens der Geſellſchaftsorgane gelten für ge⸗ 


ſtande zur 5 vorzulegen. Die Eintrittskarten zur Generalverſammlung 


ſind gegen Hinterlegung der Actien vom 3. 


lokale des H „Maher, Danzig, Pfefferſtadt Nr. 54, Ae der 


Auguſt a. C. ab im Geſchäfts⸗ 


Vormittagsſtunden von 9 12 Uhr in Empfang zu nehmen. ö 


Danzig, den 23. Juli 1885. 


Der Vorſtand. 


Der Auſſichtsrath. 


162728) 


P. 


Ferdinand Ziegler. 


Bromberg, im Juli 1885. 


P. 


Um Irrthümern vorzubeugen, unſern geehrten Kunden und Geſchäftsfreunden zur ge⸗ 
fälligen Nachricht, daß die ſeit dem 1. Juli cr. in 


8 5 | 
weder mit unferer Firma identiſch if, noch mit derſelben das 
Heringſte gemein hat. u 


Dominiks mein 


Vorläufige Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum der Stadt Danzig und Umgebung 6 
die Rias Anzeige, daß ich auch in dieſem Jahre während des 


großes Uhren⸗ und Gold⸗ 


TB Baden-Baden-Lotterie, l. Kl., 


Die Herren Artionäre der Zuckerfabrik Pelplin 


werden hierdur ch zur ordentlichen 


General⸗Verſammlung 
Montag, den 17. August a. &. 


f FE 7 opengasse 13 II 


aber diesmal 


Ir. Fr. Baumann, 


4 in 5 arprob. W 


| 1 Nachmittags 3 Uhr, 
5 ER zum Verkauf ausſtellen werde 
5 „Loosel nabe in den Saal des Mohr'schen Hötel 
5 A., Voll⸗Looſe 6,30 hiermit ergebenſt eingeladen. 


Tages- Ordnung: 
Bericht des Aufſichtsrathes. 
Bericht der Direction über den Gang und die Lage des Geſchäftes a) 
unter Vorlegung der Bilanz. 05 
Wahl der nach dem Turnus ausſcheidenden zwei Mitglieder des, 
Aufſichtsrathes und eines 1 der Direction. a 
Bericht der Reviſions⸗Commiſſion und Beſchluß über fn pro 
Rechnungsjahr 1883084, ſowie Neuwahl dieſer Commiſſion 
Voll-Loose für alle 3 Kl. a 6.30. . Beihluß über Nichtzahlung einer Dividende für das abgelaufen 
Loose der Graudenzer Aus- „Rechnungsjahr. 
Stein e ati: 6 Antrag von Actionären den Rübenpreis betreffend. 
Constantin Ziemssen. (2194 7. Feſtſtellung einer Entſchädigung der Caventen für Bank⸗ und 82105 


Königsberg. Lotterie, Haupt- eie Juli 1885 A 
x 46% 
Liliale: 


zur a Lotterie ebe 


zn haben in der 
Exped, d. Danz. Ztg. 
Königsberg. Lotterie, Haupt- 
gewinn 20000 H., Loose a 3 l., 
Baden-Baden-Lotterie, 1. Kl. 
Ziehung 5. August er., Loose a 2, 10 ell. 


bis incl. 


n e 


* 


gewinn 20000 Mk., Loose à 3 Mark, Direction der Zuckerfabrik Pelplin. 


R. Rohrbek. H. Ziehm. H. Gerschow. R. Nadolny 
P. Pollnau. 


Chemiſche Fabrik Danzig. 


Zu e empfehlen wir: 

5 Gedämpftes Kuochenmehl, Horumehl, aufge⸗ 
ſchloſſenes Knochenmehl, Tuperphosphate mit 
20-14 pCt. löslicher Phosphorſäure, Ammoniat:| 
Superphosphat, Peru⸗Guano, ie i 
phat, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗ Salpeter, 
Kali⸗Salze, Kali⸗Düngergyps 

zu äußerſten Fabrikpreiſen unter Gepe e 


1 5 
Ziehung 5. August er., Loose a2, 10.4. anziıg, 
Voll Loose für alle 3 Kl. a 6,30 4 
Loose der Graudenzer us- 
stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Gelege 
Si e e 


Iktplel, Birnen, Pflaumen, 
Aprikoſen, Pfirſiche, 


5 Ein antter, erdbeer Sich | 


Kirschen U. schöne Morellen | Bienter en) 3 
täglich friſche Sendung empfiehlt die Chemiſche Fabrik. e 
Obſthandlung Matzlauſchegaſſe. Petschow. Davidsohn. 11000 Thlr. 


J. Schulz. Comtoir: Dundegaſfe 111. an Stelle Weſtpreußiſcher Pfandbriefe 
ſucht wegen ganz beſond. Verhältniſſe 


P KERGSIDERTTTE-SEEINPRINENFETEETTIRSEETIETELTEEERTER SIRSERT SCHERER 
Beſte Steinkohlen Feuerversicherungsbank f. D. zu Gotha. Arnold, Kreis⸗Taxalor, en = 
zur Pfenbeisung, ale ex Schiff 5000 Mk. at. 5 a 


ee I 1 767 331 900. 5 5 a 17 
e Verſicherungs⸗An N nimmt entgegen und ertheilt jede ge 

Adreſſen 915 Nr. 2747 in der 
| mine e Exped. d. Ztg. erbeten. 


so) Verkäuferin. 


Eine junge Dame von guter 
Figur findet per Anfang Sep⸗ 
tember Engagement bei (2692 


W. Jantzen. 


Ein in der Holzbranche er⸗ 
fahrener, durchaus energiſcher 


Verwalter 


für Holzplatz und Mühle wird bei 

beſcheidenen Anſprüchen per 9105 
geſucht. 27 

5 Offerten mit 0 
und Gehaltsanſpruch unter 


Fr. Hendewerk’s Apolpee, A. nu“ 
R. Scheller, 


Einen jungen gebildeten und an⸗ 
Sauptniederlage natürl. Mineralbrunnen und 


Ernst Riemeck, 


Burgſtraße 14]16. 


Ernte Pläne in 
allen Größen 


einmal naß geworden, raummmgs= | B% 
halber 55 billig, verſende ſofort ne 5 
Bahnhof Langefuhr.“ (25 


Otto Retzlaff, . 


Brennholz 
und Steinkohlen 


nur beſter Qualität, in allen Sor⸗ 
reisen F u 14 Tages⸗ 
preiſen ab Lager ſo owie franco Haus 
und Abtragen. Schriftliche Be- 
Stellungen bei Herrn August 
Momber, Langgaſfe 61 an der 
Kaſſe erbeten; ſowie auf unſern Lager⸗ 
1 1 Thorn ſcher Weg, unweit der 
hornſchen Brücke, Schleuſengaſſe 6,7, 
gegenüber dem Marien⸗ ⸗Krankenhauſe, 
und im Comtoir Kleine a 
gaſſe 4. 
X H. Aan 


Für Bürstenmacher! 
Beſenſtiele, 3 M 75 0 per ea 
offerirt 
Jacob Meyersohn, in Gibing. 
Wegen eingetretenen Todesfall 
meines Mannes bin ich Willen, mein 
De im 85 großer Kundf ia, 112 
findendes 


Klampner-Wanren-eschät, 


welches auch mit vielen Bauarbeiten 
0 iſt, ſogleich zu verkaufen. 

f ſind direct an Frau Wittwe 
Glatt, Glatt, Lauenburg i Pomm zu richten. 


Ein Grundſtück 


in Heiligenbrunn, mit 2 Wohnhäuſern 

u. 2 Morgen O Obſt⸗ u. 1 

ganz nahe der Pferdebahn, habe zu 

verkaufen. Arnold, Winterplatz 11. 
150 Zuchtschafe 

engl. 1 und Rambonillet, 

ſowie ſechs engl 


Albert Führmann, | 


Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha. 


Corsets, 
deutſches 


pariſer und Fabrikat, 
brüſſeler 


empfiehlt 


W. Jantzen. 


2693 


— 
— 
& 


Or 


ſtändigen Menſchen ſucht als 
zweiten Beamten 
1 bei 300 „fl. Gehalt und völlig Bee 
ee ee 

Sämmtliche en d Mineralbrunnen ſind in friſcher diesjähriger en ver Groß Are . 

Füllung direct von den Quellen bezogen auf Lager und 1 5 während 92 2 Lehrlinge 

Saiſon fortwährend neue Sendungen ein. Außerdem empfehle i ae mein 
Badeſalze, Bademoor, Quellſalzſeifen, Material- und i a 

t . Nickla 
Paſtillen de. ue Beſtellungen nach außerhalb 21) VDiurſchan. 5 
Brunnenſchriften gratis. 391 1 Für Weberfegung ene englischer Corre⸗ 
ſpondenz 15 15 91 119009 

w r 

nn Bade: Einrichtungen. in N RS a ta 
7 5 PN complet mit Patent⸗Oefen von 80 4. Geſucht wird ein Agent der Oft⸗ 
an. — In 25 Minuten ein warmes und Weſtpreußen regelmüßig 
Bad für 5 I Brennmaterial. — In beſucht, zur probiſionsweiſen Ver⸗ 
jeder Wohnung bequem aufzuſte len. tretung einer leiſtungsfähigen und 
Rud. Wittkowski, eingeführten Cigarreufabrik ihrer 
feinen und mittleren Fabrikate Beſte 
Brodbänkengaſſe 50. 220 Referenzen nöthig. Näheres unter 
= 8. 1 an 05 

L. E Ee Ein Commis 
[2 
Uniform: und Militair- Effecten : Fabrik, Manufacturiſt, tüchtiger Berkäufer, 


VollbIut-Oxford-Böcke Danzig, Hundegaſſe Nr. 15, der polniſchen Sprache mächtig (Con⸗ 
ſind zu verkaufen. (2630 und gleichzeitig Vertreter des b ſeſſon dated e fte Dauewnde 
Amalienhof, Stellung bei Julius Gerson in 


Dentfchen Offizier-Vereins zu Brit, 8 


empfiehlt ſich bei tadelloſer Ausführung und oe Preiſen zur Lief 
von Uniformen und Ausrüftungsfiüiden aller 
Preis⸗Courante auf Verlangen gratis und franco. \ 
Mitglieder, welche die Ausführung nach den Bedingungen obige Ver⸗ 
eins wünſchen, erhalten ihre Aufträge genau ſo ausgeführt, als wenn die⸗ 
ſelben in Berlin zur Erledigung gelangten. 
Zur Entgegennahme größerer reſp mehrerer Aufträge werden, 
ſolches erwünſcht, Vertreter meines Hauſes eintreffen. 


bei Dirſchau. 
g Gan Fapitalien auf größere 
ländliche Grundſtücke zu 4%—5% 
hat zu begeben Albert Fuhrmann. 


Ein Lehrling 


wird für ein Getreide⸗Factorei⸗ und 
Commiſſions⸗Geſchäft geſucht. 
te unter Nr. 2637 in der 
d. d. Ztg. erbeten. 
! 35 Dominikszeit empf. ſehr gewandte 
Ladenmädch. jed. Branche, J. Dan. 


: 8 4 


Moden, Sonntag iſt Local und 
Garten von 4 Uhr Nachmittags 
ab geſchloſſen. Die vorderen Veran⸗ 
den ſind frei. 


(2683 
Stobbe, Olivaerthor. 


Wwagren⸗Lager 
im Hotel zum „Jeutſchen Haufe“, 


Holzmarkt Nr. 12, 15 
| Ich bitte daher die mir zugedachten 
Aufträge bis zu meinem Portſein gefälligſt reſerviren zu wollen. 5 


H. Lindemann, | 
Uhren- u. Goldwaaren⸗Handlung en gros Ken detail 
in Königsberg in Pr. & 


den 16. Auguſt cr. 
elles a Holzmarkt Nr. 12. 


Ferd. Ziegler & Co., Breslan. 
Inhaber: Ad. Battefeld. 


anzig. (2869 


in Danzig, Hotel 


Milchkannengaſſe 20, 


empfehlen: 


Prima⸗Kernlederriemen, 


eigenes Fabrikat, ferner: 


techn. Gummiwaaren, 
Asbeſt⸗Platten und Fäden, 
engl. Patent⸗Baummoll⸗Treibriemen. 


(2593 


Ein Gehilfe 


für ein Getretde⸗Factorei⸗ 
Berta Nec Offerten unter 2636 
nimmt die Exped. d. Ztg. entgegen 
Eupfehle einige einfache ſtädt. Wir⸗ 
thinnen die gleichzeitig die Häus⸗ 
lichkeit mit übernehmen. J. Dau, 
Heil. Geiſtgaſſe 27. 
En anftänd. Mädchen vom Lande, 
welches die feine Küche erlernt hat, 
ſucht Stellung auf einem Gut „air 
Stütze der Hausfrau durch J. Dan. 


1 vollſt. möbl. Wohn, v. 2 Ober⸗ 5 
u. 2 Unterzimm.,gr. Balkon, Küche FA 


Keller u. Boden, nahe der See 
und dem Wäldch., auf Wunſch 
mit Betten, iſt im Ganzen od. 
etheilt ſofort für einen bill. 
reis zu verm Näh bei Fr. 
Engler, Wäldchenſtr. 3. (2733 


g Seebad 2 Bröſen 


empfiehlt vom 1. Auguſt cr. wieder 
größere und kleinere Wohunngen 
mit und ohne Küchen. Auf Wunf 
Unterricht für Kinder zur Stelle. 
Kleinere Zimmer für Paſſanten 3 1 


einige Tage ſtets reſervirt. 


W. Pistorius Erben. 


Ein gr. fein möbl. Zimmer iſt vom 
1. Auguſt an 1 oder 2 Herren 95 
verm., Röpergaſſe 19, 1. Etg (2495 


Lauggaſſe 67 
bersfftl. Wohuung, 


2. Etage, beftehend aus 8 Zimmern, 
Pole Keller, Boden ꝛc. vom 

October cr. zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt, eine Treppe hoch, Montag, 
Mittwoch a Freitag, Wai 
von 11 bis 1 U (10 


"FW. Putikammer.. 


Reſtaurant 
„Zum Rheingau“, 


Seal. 96. 
Original⸗Ausſchank RS 


Weihenſt ephan. 
Dur 1 


Fremden beſtens empfohlen. 
2737) Hochachtungsvoll 
C. Steinfeldt. 


8 


A Perein vonl870. 


findet auch bei 
Regenwetter ſtatt. 


Der Vorſtand. 


Danzig errichtete Firma: 


Hochachtend 


Ferd. Ziegler & Co, Bromberg. 


Inhaber: 
Gustav Wollenberg. 


i fang 5% Uhr. 


Kaufmännischer 


Die 8 7 Seefahrt 
gelindem 
(2731 


15 tüchtige Dieierin dem 5 8 


Heil. Geiſtgaſſe 27. (2743 


Hundegaſſe 65, 
iſt die Saal⸗Etage, beſt. a. 6 en. 
nebſt Zubehör zum 1. of. zu verm. 


Kurhaus Zop ppot, 


Sonntag, den 26. Juli 1885: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 


= | perjönlicher Leitung des Kapellmeiſters 


Herrn Riegg. 
Kaſſen⸗ 1 457 Uhr, An⸗ 
Entree 50 Pfg. pro 
Perſon, Kinder 10 Pfg. (1319 
©. Nürnberg. 


Kurhaus 
„Westerplatte“. 


Suuntag, den 25. Juli er.: 


Großes 
CONCERT 


der 5 11 3. Oſtpr. 1 


1 E 
Anfang 15 br. — Er 25 Pfg. 
9729) 


H. Reissmann. 


Seebad Brösen. 


Sonntag, den 26. Juli 1885; 


Großes Concert 


der Kapelle des Infant.⸗Reg. Nr. 128 
unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn H. Recoſchewitz. 


Frledrich-Wilkelm- 
an dance 


. Cüglic Concert. 


des 4. Oſtpr. . 
Regiments Nr. 


2748) C. Theil. 


Specht'S Etabllssement 


in „Heubude“. 
Sonntag, den 26. Juli: 


Großes Concert, 


der Kapelle des 1. Leib ⸗ Slide 
Regiments Nr. 1. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pfg. 
2627) Lehmann. 


Vorletzte Woche! 
Freundschafllicher Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute und folgende Tage: 


Humoristische Soiree 
Leipziger Sänger. 


Anfang: Aeg ½%8 Uhr. Wochen⸗ 


ags 8 Uhr. 2414 
Entree 50 Pfg. Kinder 25 Pfg. 


ch] Billete a 40 Pfg. a. d. bekannten Orten. 


Jantsch’ 
Sommertheater in Zoppot, 


(Hotel Victoria). 
Sonntag, 2 26. Juli cr., 


Mein Leopold, 


Original⸗Volksſtück mit Geſang in 
3 Acten von Adolph L'Arronge. 
Anfang der Vorſtellung 7 Uhr. 

Nach 8 Uhr Schnitt⸗Billete zu 50 8 


Montag, den 27. zu ct., 
Erſtes Gaſtſpiel von v. Fiſcher, 
Ober⸗Regiſſeur des Breslauer 
Stadt⸗Theaters, 

Der Königslieutenant, 
Titelrolle. . G. v. Fiſcher. 
Dienftag, den 28. Juli cr.: 


Mit Vergnügen. 
In Vorbereitung: 
a SH Studenten”. 


Freifahrt 


nach Zoppot hin und zurück für 
die Theaterbeſucher von 
Jantsch' Sommer⸗Theater 
in Zoppot (Hotel Victoria); 
wie bekannt, für Billets, welche in 
Danzig in den Vorverkaufsſtellen ge⸗ 


löſt ſind, reſp. Coupon: Umtauſch in 
„Walters Hotel“, Hundegaſſe 26. 


Druck u. Verlag , W. Kafemaun 


n wand. 


